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as . Berlin , 15 . Sehr . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchriftlcitung .) Je mehr in den europäischen Ländern die
Erkenntnis wächst , daß der Bolschewismus die größte Ee -
tahr für unseren Kontinent ist — es ist das ein Thema , das in
den Zeitungen aller europäischen Länder immer wieder ein¬
gehend behandelt wird — um so nachdrücklicher bemühen
sich Washington und London , der Welt Sand in die Augen
nu streuen . Sie möchten glauben machen , daß sie in der Lage
wären , diese Gefahren zu bannen . Der Zweck dieser Lügen
in klar . Man sucht noch immer nach Bundesgenossen , die
dumm genug wären , sich für die vlutokratiich - bolschewisti ' che
« ache zu opfern . So hat sich Herr Roosevelt wieder
einmal über die Segnungen der Atlantik - Vereinbarungen
geäußert . Segnungen , an denen alle europäischen Völker
Ailbaben sollen , während im gegebenen Augenblick sein
Leibjude L i v v m a n n in der ..New Bork Herald Tribüne "
die gleichen Vereinbarungen als Fetzen Papier bezeichnete
und den kleinen europäischen Staaten den Rat gab sich
. .Moskau anzuvassen "

. Der frühere IlSA .- Botschafter
Davies möchte glauben machen , da « mmi die Sowiets
durch Verträge festlegen und so die europäischen Staaten
vor Moskau sichern könnte . Herr Davies , der selbst Bot¬
schafter in Moskau war . lobte die Vertragstreue der
Sowjets , ihre Aufrichtigkeit , die die höchste Achtung ver¬
diene . In geradezu bewunderungswürdiger Weise hielten
die Sowiets die Verträge , die sie einmal eingegangen seien .
Herr Davies muh ein sehr schlechtes Gedächtnis fraßen . Er
selbst muhte nämlich als Botschafter in Moskau wiederholt pro¬
testieren . weil sich die Sowiets nicht im mindesten an dem
1933 mit den USA . abgeschlossenen Vertrag hielten , sondern
ihre bolschewistische Agitation mit Nachdruck auch auf die
USA . erstreckten . Ganz abgesehen davon , weih die ganze
Welt , in welch brutaler Weile die Sowjetunion ihre Ver¬
träge mit Finnland . Estland . Lettland . Litauen und auch
dem ehemaligen Polen gebrochen bat . Diese Verträge
waren , wie alle Verträge Moskaus , zunächst nur dazu be¬
stimmt . die Voraussetzungen für die bolschewisti -
sche Du rchdringung zu schaffen . Als die bolschewistische
Durchsetzung weit genug gediehen war . folgte der Eewalt -
streich auf dem Fuh . Um nichts anderes geht es auch heute

Das Gebot der Pflicht
Die PK .-Berichte erzählen uns immer wieder von küh¬

nen Taten unserer Soldaten , vom heldenhaften Ausharren
der Männer , die schon verwundet waren und die dennoch
wie der Gefreite,

’ der mit der zerschmetterten linken Hand
noch tagelang bei seiner Gruppe in Stalingrad ausharrte
oder wie der junge Leutnant , der seinen Zug nicht verlassen
wollte , obwohl er schwer verwundet war , dem Kampfe ver¬
schworen bleiben . Wenn wir diese Männer oder jene , die
kühn einen feindlichen Panzer niederkämpften , einen An¬
griff zum Stehen brachten , oder eine Brücke im entschei¬
denden Augenblick in Besitz nahmen , auf ihre Heldentaten
ansprechen würden , so würden sie das Wort Held Vermut¬
lich abwehren und erklären , daß sie nui ihre Pflicht getan
haben . Die Front liebt keine großen Worte , sie handelt .

Wir in der Heimat können es den Männern draußen
nicht gleich tun . Wir können uns nicht dem feindlichen An¬
sturm entgegenwerfen oder zum Angriff antreten . Nur in
einem können wir versuchen , diesen Männern nachzueifern
in der Erfüllung derPflicht . Diese Pflicht aber heißt
für die Heimat : arbeiten und schaffen , um der Front Waffen
und Munition zu geben . Es mag für den einzelnen nicht
immer ganz leicht sein , sich in diesen Aufgabenkreis ein¬
zuschalten , und es mag manchmal erscheinen , als ob fast
zuviel verlangt würde . Wenn je solche Gedanken auf¬
tauchen , danVi werden wir uns immer der Männer an der
Front erinnern , die alles einsetzen und die jedes Lob mit
den bescheidenen Worten ablehnen , daß sie nur ihre Pflicht
taten . Eifern wir ihnen nach , tun wir unsere Pflicht dort ,
wo wir hingestellt sind , tun wir wie sie mehr als unsere
Pflicht , und Deutschland ist des Endsieges sicher .

Walter A ß m u s .

Mißglückte Ablenkungsversuche
Washington und London suchen das Komplott mit den Bolschewisten zu tarnen

General ßufoff ermordet

Sofia , 14 . gebt . Der ehemalige bulgarische Kriegsminister und
gegenwärtige Lcgionärführer . Generalleutnant a . D . ßufoff ,
wurde am Samstagabend vor seinem Hause durch drei unbekannte
Täter ermordet .

Der Ermordete hat sich wiederholt für eine aktive Beteiligung
Bulgariens am Kriege gegen den .Bolschewismus eingesetzt . Man
nimmt deshalb in politischen Kreisen an . dah seine Ermordung den
Bolschewisten zuzuschreiben ist .

wurden . Entsprechend schwer war auch der Verlust der
Bolschewisten an Toten . Nach einem Angriff von zwei
sowjetischen Regimentern , die wellenweise gegen die deut¬
schen Stellungen angestürptt waren , lagen über 1000 tote
Bolschewisten im Vorfeld .

Anspruch » cbmen , sämtliche au der w « st a f t a u t j d) c u
Küste gelegenen Stützpunkte einschließlich Dakars zu benutzen .
Sobald diese Pläne schriftliche Formen annähmen , heiht cs in dem
Korrcspondentbcricht schließlich , erschienen sie wahrscheinlich in Ge¬
stalt gegenseitiger Verteidigungsabmachungen und begründeten sich
aus einer ständigen Zusammenarbeit der Achscngegncr unterein¬
ander .

Ausschliehlich auf die von den Engländern an die USA auf
99 Jahre verpachteten Stützpunkte hat cs ein Artikel abgesehen , der
dem Washingtoner Korrespondenten der „Daily Mail "

zufolge in
diesen Tagen in den Blättern des Scripps -Howard -Konzerns er¬
schien . Darin wird der Vorschlag unterstützt , dah die Engländer
den USA . diese Stützpunkte für alle Zeiten abtreten , denn ,

unseres Volkes , mit welcher dem europäischen Kontinent eine mili -
tärische Stärke gegeben werde , wie sie im Verlauf seiner Geschichte
noch nie bestanden habe . Dem letzten Deutschen sei heute durch
das Opfer der Helden von Stalingrad dcr Ernst der Situation
voll bcwuht . Seine Antwort ist daher bereitwilligster Einsatz an
der Stelle , wo seine Arbeitskraft dcr Front am schnellsten und
besten dient . Der Gauleiter wies in diesem Zusammenhang
darauf hin , dah alles , was jetzt im Rahmen bet

'
Arbeitskraft -

Umsetzung vom Einzelnen verlangt werde , bei aller Würdigung
det persönlichen Belastung keineswegs über das hinaus gehe , was
Millionen von Volksgenossen bereits seit Jahren leisten und immer
noch weit hinter dem zurückbleibc , was der Frontsoldat zu jeder
Stunde seines Einsatzes auf sich nehme . Die jetzt durchgefiihrten
notwendigen Mahnahmen seien daher nicht als Opfer , sondern
als kriegsbedingtc Pflichten anzusehen .

Der Gauleiter schloß seine von stärkster Sieges,uvcrsich
tragenen Ausführungen mit einem Appell an das RSKK .
in feinen Reihen den Geist der Kampfzeit in der gsgcnwä .
Stunde voll zum Einsatz zu bringen , um mit ihm als Vorbild
entsagungsvollen Pflichterfüllung und Treue

’
zum Führer

seinen Befehlen für die Erringung des Endsieges zu wirken .

so argumentiert man , die Engländer verlören dabei nicht sehr
viel , doch sei der Gewinn für die Amerikaner groh . Diese Stütz¬
punkte spielten in der zukünftigen militärischen Sicherung
amerikanischen Kontinents eins „ verzweifelt wichtige Rolle "

.

Dennoch endeten zahlreiche Angriffe dcr Sowjets , die
starken Panzereinheiten unterstützt waren , mit einem großen
Abwehrerfolg der deutschen Truppen . Wo der Feind in die
deutschen Linien eindrang , wurde er vernichtet . Er verlor
zahlreiche Gefangene . Seine Einbuße an Waffen kenn¬
zeichnet die Meldung , daß allein in einem Abschnitt 8 Panzer .
9 Geschütze . 39 Granatwerfer , 62 MG s , 23 Maschinenpistolen
und 6 Panzerbüchsen der Sowjets vernichtet oder erbeutet

Schlecht verhüllter Imperialismus Roosevelts
Alle Stützpunkte im Atlantik und Pazifik sollen sofort den USA . ausgeliefert werden

Die Partei Vorbild entsagungsvoller Pflichterfüllung
Gauleiter und Reichsstatthalter Spreu ger sprach zu den RSKK . - Führern

wieder . Dem Bolschewismus sollen die Tore Europas
öffnet werden . Die Länder , die für die Ausbeutung durch

Berlin . 14 . Sehr . Am unteren Don und D o n e z
fanden am 13 . Februar keine Kampfhandlungen von Be¬
deutung statt . Dagegen dauern die Kämpfe am mittleren
Donez bei stärkerem feindlichen Druck und zunehmender
Heftigkeit an . Der in den Kämpfen der Vortage durchge¬
brochene sowjetische Kavallerieverband wurde im rück ;
wärtigen Gelände der deutschen Linien gestellt und scharf
bekämpft . An verschiedenen Stellen der Front trugen
deutsche Truppen erfolgreiche Gegenangriffe vor .
Panzer säuberten gegen zäben Widerstand eine größere Ort¬
schaft und zerschlugen dort feindliche Truppen in Bataillons¬
stärke . Im benachbarten Abschnitt hatten sich Sowietoanzer
massiert . Sie wurden durch einen kübnen Vorstoß zer¬
sprengt . wobei eine Panzergrupve der Bolschewisten ver¬
nichtet wurde . Deutsche Panzertruppen schollen in diesen
Kämpfen 23 Panzer ab und erbeuteten sechs schwere Pak .
Sie unterbrachen eine Nachschubstraße des Feindes
trotz zähen Widerstandes der starken sowjetischen Panzer -
und Jnfanteriekräfte und drangen in einen größeren Ort
ein , in dem noch harte Häuserkämvfe andauern . Im Nach -
barabschitt wurden Towjeteinbeiten von deutschen Truppen
umstellt und von ihren rückwärtigen Verbindungen abge -
schniiten . Ein Verband der Waffen - ^ wies feindliche Durch¬
bruchsversuche ab . vernichtete elf und erbeutete einen Panzer .
Andere Verbände der Waffen - zerstörten oder erbeuteten
bei erfolgreichen Angriffen 3 Panzer . 26 Geschütze . 75 Granat¬
werfer und 95 Maschinengewehre . 2100 tote Bolschewisten
wurden in diesem Abschnitt gcsäblt >. ,

Deutsche Kampf - und Sturzkamviilugzenge unterstützten
ununterbrochen die Einsätze des Heeres und der Waffen - ff .
zerschlugen sowjetische Nachschubkolonnen . und Truvven -

ansammlungen dicht vor den eigenen Angnttsspitzen ui ^ > er¬

zielten Volltreffer auf feindliche Batterien , die zum Schutz
der Transvrrtkolonnen und der Nachschubstutzvunkte aufge -
fabren waren . Sodann bombardierten ne Drttoaftcn des
rückwärtigen feindlichen Gebietes , die dicht mit Truppen
belegt waren . , . .

Ebenfalls bart und erbittert wurde oitl .iÄ und n o r d -

östlich von Charkow gekämmt . Der Feind rannte dort
mit starken Kräften gegen die deutschen Stellungen _git doch
wurde er überall in vorbildlicher offensiver Kamvnuhrung
abgeschlagen . An einer Stelle gelang ihm vorübergehend ent
Durchbruch . Der 1 . Generalstabsoffizier einer Divinon faßte
schnell und entschlollen die verfügbaren Kräfte zusaminen und

vernichtete die eingedrungenen Sowjets . Auch im Kampi -
• raum östlich und nordöstlich von Charkow waren die Ver - -

luftetber Bolschewisten annerordentlrch doch , über 4 000

Tote bedeckten das Schlachtfeld , und 20 Panzer wurden ad -

gefchossen . _
Im Raum nördlich Kursk halten nun lett -tagen

heftige Schneestürme an . Sie erschweren die Kampfhand¬
lungen und stellen an die Truppen höchste Anforderungen .

Erfolgreiche deutsche Gegenstöße am mittleren Donez
Hohe Verluste der Bolschewisten östlich und nordöstlich Charkow

die Plniokraiie nicht in Frage kommen , sollen dem Bolsche¬
wismus ausgeliefert werden . Das ist . wie immer wieder
betont werden muß . de ? Preis , den London und Washington
für die bolschewistische Hilfe zahlen müllen und zu zahlen
bereit find .

Das sind Tatsachen , die durch keine Lüge und keine noch
so schönen Reden aus der Welt geschafft werden . Mag
Churchill in Adana von einer . .Schutzzone gegen den
Bolschewismus " gesprochen haben , mag das amerikanische
Blatt „ World Revue " von einer Art Weltregierung faseln ,
durch die man möglicherweise die Sowjets davon überzeugen
könnte , daß sie sich nicht weiter in Europa einzumischen
brauchten , mag in amerikanischen Zeitungen sogar der Vor¬
schlag gemacht werden , den Sowjets Teile des Britischen
Weltreiches auszuliefern , um Moskau auf diese Weise zu be¬
schäftigen . das alles ist nichts anderes als ein Ablen¬
kungsmanöver der ertappten Verbrecher in
Washington und London , die Europa an die Sowjets aus¬
zuliefern bereit sind . Die Völker Europas haben heute be -
grifen . daß es um Sein oder Nichtsein gebt . Sie fallen auf
die Versprechungen eines Roosevelt , eines,Daoies oder eines
Churchill nicht mehr herein . Immer wieder wird in den
europäischen Zeitungen betont , daß der gewaltige Kampf
im Osten ein Kampf um die Zukunft Europas ist . daß er
für die Interessen des ganzen Europas geführt wird . Auch
in schwedischen Blättern wird unterstrichen , daß gerade
die Äußerungen Livvmanns . die kleinen Völker müssen sich
Moskau anpassen . sicher viele anregen werde , ihre bisherige
Ansicht , daß England und die USA . alles tun würden , um
die Selbständigkeit Finnlands zu erhalten und die der
baltischen Länder wieder herzustellen . einer ernsten Nach¬
prüfung zu unterziehen . Die Fronten find also klar abge¬
zeichnet . Die Völker Europas willen , wo der Feind steht ,
sie willen , daß London und Washington dem Bolschewismus
in Europa freie Hand zugesichert haben . Diese bolschewistische
Gefahr zu bannen , das ist der Sinn des großen Kampfes ,
der Sinn auch der erbitterten Winterschlacht .

NSG . Gauleiter uni Reichsjtaithalter Sprenger sprach
am Sonntagoormittag in Darmstadt anläßlich eines Dienstappells
der Standartenführer der Motorobergruppe Südwest über die Auf¬
gaben der Partei bei der Konzentration aller Kräfte der Heimat
auf unmittelbare Kricgsaufgaben .

Rach begrüßenden Worten durch RSKK .-2bergruppcnführer
Wagner , die einen Überblick über den bisherigen Kriegseinsatz des
RSKK . vermittelten , nahm der Gauleiter das Wort , um den
Führern dieser kampferprobten Gliederung der Partei über ihre ,
fachlichen Anweisungen hinaus ein ebenso eindrucksvolles wie
aufrüttelndes Bild von den Erfordernisicn der gegenwärtigen
Stunde zu geben .

Seine Ausführungen über die Absichten des Bolschewismus
und feiner plutokratischen Hilfsvölker ließen keinen Zweifel daran ,
daß der Jude den konzentrischen Ansturm der Unterwelt auf
Europa organisiert und befohlen habe . Der Gauleiter entwickelte
aus dieser Situation die Notwendigkeit der totalen Mobilisation

Wechselnde U - Bool - Takttt
Von Kapitän z. S . Mohr -Kitzeberg

Soweit man in der Geschichte zurückdenken kann , hat es den
Wettlauf zwischen Angriffs - und Abwehrwaffen gegeben , aber
auch den zwischen Angriffs - und Abwehrtaktik . War Alexandct
der Große in der Schlacht am Hydasves , der ersten uns bekannten
„Panzerschlacht " — die Elefanten waren in biefent Falle die
Panzer — noch überrascht worden , oder die Ägypter durch die
Kampfwagen der Skythen , so wurden doch sehr schnell die Abwehr¬
waffen und Abwehrtaktik gegen diese neuen Waffengattungen
entwickelt . Die gleiche Erscheinung kann man auf allen Ge¬
bieten des Kriegswesens beobachten , am deuttichften vielleicht auf
dkln Gebiete Itzt? Seekrieges . wo - Phantasie und Erfindungsgabe
erstaunliche , manchmal auch groteske Blüten getrieben haben .
Und doch folgte jedem neuen Kriegsmittcl das Gegenmittel auf
dem Fuße ob cs der Brander war . dcr Monitor , die Minc . der
Torpedo oder das Unterseeboot . Richt immer war das Gegen¬
mittel absolut wirksam , doch hatte es stets abfchwächcndci ,
Einfluß .

Wenn man aus dcr Seekriegsgefchichle ein Beispiel heraus -
grcifr , nämlich das des E e k c i t z u g c s und dcr Geleit -
z u g f i ch c r u n g . die es schon in den ältesten Zeiten in dcr einen
oder anderen Form gegeben hat , so ist cs eigentlich verwunder¬
lich , daß man . in England , dem Lande der größten Tradition auf
diesem Gebiete ^ erst im Jahre 1917 auf den Gedanken gekommen
ist , das Geleitzugsystem auch im Kampfe gegen das Unterseeboot
anzuwenden . In dcr Zeit der Segclfchiffsmarine hatte es feine
Tauglichkeit gezeigt , und cs soll nicht verkannt werden , daß c -
im letzten Drittel des vergangenen Weltkrieges sich als wirksames
Adwchrmittcl erwiesen hat , wenn auch damals dem Gegner zahl¬
reiche Faktoren zu Hilfe kamen .

'

Die Verfenkungsziffern gingen erheblich zurück , und so ist es
wohl zu erklären , daß man in England , in diesem System für
alle Zeit das Heil erblickte . Schon in Friedcnszeiten hatte die
britische Admiralität das Gelcitzugwefen mobilmachungsmäßig
vorbereitet — allerdings zunächst nur für die lebenswichtigen
Nordatlantikrouten und ließ es gleich von Kricgsbeginn an
voll anlaufen . Doch mußte sic bald erkennen , daß die deutsche
Kriegsmarine nicht geschlafen hatte und unsere Unterseeboote den
Eeleitzügen mit geschickter und ständig wechselnder Angriffstaktik
zu Leibe gingen .

Je mehr Verluste der Gegner einstecken mußte , desto ocr -
bissener wurde der Kampf zwischen Angreifer und Ver¬
teidiger , der sich häufig vom taktischen Gebiete auf das der
Waffentechnik , der Radiotechnik und des Schiffsbaucs verlagerte
Das Durchdringen eines Eeleitzuges hängt in erster Linie von der
Art und Stärke dcr Sicherung ab und von den Kampfmitteln , di .-
vielfacher Art sind . Hochempfindliche Ortungsgeräte sind zunächst
die Vorbedingung für den Ansatz der Sicherungsstreitkräfte auf
den festgestellten Angreifer . Der Zerstörer , der im ersten Welt¬
kriege und zu Beginn des gegenwärtigen in der Konvoistcherung
die Hauptrolle gespielt , hatte , erwies sich nur noch bedingt ge¬
eignet ; auch war er nicht in ausreichender Zahl vorhanden und
in den modernen Klaffen für diese Aufgabe zu wertvoll . Daher
das Zcrstörertaufchgefchäft mit den USA . Reue Typen von Ee -
leitfahrzeugcn mutzten erst auf Grund der Kriegserfahrungen ent¬
wickelt und gebaut werden . So entstand die Korvette , ein ver¬
hältnismäßig langsames , aber robustes und seetüchtiges Fahrzeug ,
sowie der sogenannte Gelcitzcrftörer der „ Hunt " -Klassc . ein zcr -

® ‘ » f - 14 . Febr . Die USA .-Reaierung zieht ernsthaft den Plan
in Erwägung , so meldet der New Horker Korrespondent des
„ Daily Erpreß "

, mit den anderen Antiachsenmächten ein Abkom¬
men abzuschlictzen , in dem diese zugunsten dcr Vereinigten Staaten
völlig auf ihre im Atlantik und im Pazifik gelegenen Flugzcitg -
nnd Flottenstützpunkte Verzicht leisten . Es verlautet sogar ganz
bestimmt , datz die Vereinigten Staaten schon bald die Perhand¬
lungen zunächst mit Grogbritannien und Australien
aufnehmen werden . Man beteuere dabei , daß dieser Wunsch der
USA . nichts mit imperialistischen Neigungen gemein habe , sondern
datz man nur bestrebt fei , schon jetzt die Voraussetzungen für die
Aufrechterhaltung eines späteren Friedens
durch die USA . zu schassen . Weiter sei man in Washington der An¬
sicht , datz die Amerikaner in Zusammenarbeit mit den anderen
Verbündeten auch Stützpunkte auf der japanischen Insel¬
welt errichten sollten . Was das Fluggcbict des Atlantik angche ,
so lägen nach dem Zusammentreffen Roosevelts mit Vargas An¬
zeichen dafür vor , daß die USA . das ständige Recht für sich in
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Weitere Abwehrkämpfe im Olten
einigen Stellen eingedrungene feindliche Kräfte konnten vernichtet

Zerstörungen .

Britische Heuchelei auf den Höhepunkt getrieben

4

Im Deutschen Theater Wiesbaden

j

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Stockholm . 14 . Febr . Nack ) einer notbamertfaniicben
Agenturmeldung aus Puna siebt das Gebäude . in dem
Gand H zur Zeit gefangen gehalten und wird den Hunger¬
streik durcktührt . unter stärkster militärischer Bewachung .

Der , .Times " - Korrespondent in Neu - Delhi schreibt be¬
sorgt . Gandhis Hungerstreik werde zweifellos eine neue
Welle der Empörung gegen England unter der indi¬
schen Bevölkerung verursachen , deren religiöse Empfindlich¬
keit stärkstens berührt sei . Die indischen Zeitungen sämt¬
licher Schattierungen sprächen ibr Bedauern darüber aus .
daß Gandhi sich angesichts der starren Haltung des Vtze -
königs gezwungen gesehen habe , in den Hungerstreik zu
treten .

Die Kongrehzeitung „ National Call " wende sich schärf -
stens gegen die Engländer , chie ein Leben auss « viel letzten ,

Englischer Bischof freut sich über das

Berlin , 14 . Sehr . Nack dem Londoner Nachrichtendienst
bat der englische Bischof von Chownsburi ) eine angebliche
Erklärung der Geistlichkeit der UdSSR , mit Grützen an
Stalin zum 25 . Jahrestag der bolschewistischen Revolte ver¬
lesen und dazu erklärt : Das Christentum lebt in ^der . UdsSR .
und darf sich betätigen . Darüber ist die Kirche lehr froh ,
und die Kirchen in der Sowjetunion sind der Regierung und
den führenden Staatsmännern zu Dank DcrDTlimtet

Die frohe Kirche ist in diesem Falle die englische Hoch -

„ Im Kampf haben wir einst das Reich erobert und im

Kampf werden wir es erhalten und bewahren ."

Adolf Hitler .

Gandhis Gefängnis unter strengster Bewachung
England befurchtet eine neue Welle der Empörung

itöretatt '.äes Schiff , dem aber Die lorceboarmietung fehlt . Lor
allem setzte der Gegner bas Flugzeug in Gestalt des Langstrecken -
bombero und des Catalina -Flugbootes als Bekämpfung ? - und
Amklärungsmitlel em . Jedoch sind diesen Grenzen gesetzt .

Alle diese Kampfmittel erwiesen sich aber als nicht ausrei¬
chend . um die Geleitzüge gegen die schweren Verluste zu schützen .
Lian versuchte , die Abwehrkraft durch stärkste Konzentration
der Sicherungsfahrzeuge zu erhöhen , was aber wegen
Mangels an Streitkräften nur möglich war . wenn man möglichst
diele Handelsschiffe zu einem Eeleitzug z.usainmenfaßte . oder ntan
verfiel ins Gegenteil , indem man die großen Eeleitzllge in meh -' rcte kleine Konvois auslöste . Was auch immer der Gegner unter¬
nahm , in jedem Falle stieb er auf neue Angrisssmethoden und
niuhte schwerste Verluste einstecken .

Jedesmal aber , wenn trotz aller Abwehrmahnahmen ein
Geleitzug aufgerieben , oder zahlreiche Schiffe aus ihm herausge -
schosten waren , regte sich im Lager des Feindes die Kritik , nicht
nur unter den Laien , für die die Dinge bekanntlich immer sehr
einfach liegen , sondern auch unter den Sachkundigen . Wenn man' die Stimmen in der Tages - und Fachpresse liest , ist man erstaunt ,
wie scharf diese Kritik zuweilen ist . Immer wieder wird die
Frage erörtert , ob sich angesichts der beweglichen Angriffstaktik
der Unterseeboote nicht das Eeleitzugsystem mit all seinen be¬
kannten Nachteilen , der Schwerfälligkeit , bet Langsamkeit der Ab¬
fertigung in den Sammelhäfen , den langen Wartezeiten usw .
längst überlebt habe und ob es nicht ratsamer sei , schnelle Einzel -

• lähret einzusetzen , die gar feinen oder nur einen schwachen Ge¬
leitschutz brauchen . Dabei geht die Kritik von verschiedenen An¬
nahmen aus . Einmal heißt es , das schnelle Einzelschisf werde
nicht so leicht erfaßt wie der langsame grobe Geleitzug mit seinem
Niesenavvarat an Sicherungsstreitkrästen und andererseits könne
der schnelle Einzelfabrer aus Grund der Aufklärungsmeldungen
über das Vorhandensein von Unterseebooten auf Lauerstellung
leicht umdirigiert werden . Auberdem lasse sich das einzelne Schiff
viel schneller abfertigen als der grobe Konvoi . Das bedeute Zeit¬
ersparnis und rationellere Ausnützung des vorhandenen knappen
Schiffsraumes .

Zweifellos hat der Gegner dies Verfahren schon in einzelnen
Fällen angewendet , vor allem wohl im Nördlichen Eismeer . Seine
großen Truppen - und Materialbewegungen kann er auf einzel¬
fahrenden Schiffen nicht durchführen . Die Weltweite des See¬
krieges zehrt gewaltig gerade an der Tonnage , die für solche
Zwecke in Frage kommt , und die Neubautätigkeit beschränkt sich
fast ausschließlich auf das langsame Liberty -Schiss , bas nach Bau¬
art und Geschwindigkeit ganz auf bas Eeleitsystem eingestellt ist .

Dab im feindlichen Lager derartige Überlegungen angestellt
werden , beweist jedenfalls , daß man mit seiner Weisheit am Ende
ist . Das S ch i f f s r a u m v r o b l e m ist für unsere Gegner das
Kernproblem und überschattet alles sonstige Geschehen , denn es
ist für ihn die Voraussetzung ukrd Grundbedingung für jedes
operative Handeln . Wenn Lord Woolton , der britische Ernäh¬
rungsminister , kürzlich Pressevertretern gegenüber zugeben mußte ,
dab die Afrikaunternehmung die Ernährung der britischen In¬
seln bereits erheblich gefährdet habe , und er vor neuen mili¬
tärischen Abenteuern warnen müsse , so ist dies bedeutungsvoll
genug . Diese Äußerung zeigt , daß die bisher verwendeten Metho¬
den der Sicherung der Transporte auf den Seewegen versagt haben
and daß England neue Verluste nicht ertragen kann . B̂isher hat
icbenfalls die Angriffstaktik der Unterseeboote den Sieg davon
getragen Uber die Abwehrtaktik des Gegners .

TrostpiUe für Tschungkmg
( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Berlin , 15 . Febr . In den USA . zeigt man sich weiterhin
eifrig bemüht , die Unzufriedenheit Tschungking -
Chinas über das Ausbleiben der amerikanischen Unterstützung

'

$u dämpfen . So unterstreichen die nordamerikanischen Blätter die -
lenigen Stellen der letzten Roosevelt -Rede , in denen der amerika¬
nische Präsident eine Offensive gegen Japan ankündigte .
Besonders begeistert ist die „Washington -Post "

, die u . a . schreibt ,
daß man im Pazifik nichts weniger als eine gewaltige Offensive
gegen die japanischen Truppen in China und vernichtende Luft¬
angriffe gegen die verwundbaren Städte Japans beabsichtige . Nach
diesem Fanfarenstob folgt dann allerdings sofort die Abschwächung .
Das Blatt fügt nämlich hinzu , es wäre jedoch ein Fehler , meint ;
man erwarten wollte , daß diese Offensive bald ihren Höchststand
erreichen würde . Mit anderen Worten heißt das , daß man wieder
einmal große Worte macht , hinter denen nichts ftedt Andere
amerikanische Blätter verweisen daraus , daß der Cehf der amerika¬
nischen Luftwaffe sich von Casablanca direkt nach Tschung -
ling . begeben und bann in Indien mit General Wavell ver -
hanbelt habe . Man könne also zuversichtlich annehmen , daß große
Dinge an der Burma -Front und im Pazifik im Werden seien . Nun .
$u solchen Dingen gehören immer zwei und bisher haben noch
immer die Jaxaner einen sehr dicken Strich durch alle Rechnungen
Roosevelts gemacht . Aber auch abgesehen davon , dieses ganze Ge¬
rede hat nur den Zweck , Tschiangkaischek , dessen Lage sich immer
weiter verschlechtert , bei der Stange zu halten . Aber .statt der
Hilfe , die er erwartet , statt Kanonen und Flugzeugen , nach denen
er ruft , liefert man ihm großmäulige Phrasen und Wunschträume .

Flucht von den Todesschiffen
Btgo . 14. Febr . Daß es beim gegenwärtigen Stand der

Schtffsversenkungen Engländern und Bankees nur noch durch bru -
talen Zwang möglich ist . Matrosen für ihre vom Untergang be -

' drohten Schiffe zu finden , zeigt eine Washingtoner Meldung . Da¬
nach bat der Ausschuß für Einwanderung und Naturalisierung des
Repräsentantenhauses am 11 . Februar eine Gesetzesvorlage ge¬
billigt . nach der mehrere Tausend ausländische
Matrosen , die in USA .-Häfen von ihren Schiffen geflohen
Und , sofort nach England ausgewiesen werden . Nach der
Erklärung des Vorsitzenden dieses Ausschusses mußten einmal an
einem Tage zwölf amerikanische Handelsschiffe wegen solcher Deser¬
tionen ihre Abfahrt verschieben . Weiter wird mitgeteilt , unter
den nach England abzuschiebenden Matrosen befänden sich 700
Chinesen .

„ Hsrr Danöolo “

Komische Oper in drei Akten von Rudolf Siegel

..Herr Dandolo, " wenn man das auf der Bühne singt , so ist
cs . als schwehe ein kleiner Schalk daher und als ob man einen
lächelnd erhobenen Drohfinger hinter dem so musikalischen Namen
iahe . Denn dieser Dandolo ist ein wahrhaft komischer Pechvogel
und Unglücksrabe . Weil ein wenig Tragik um ihn liegt , ist er
eine voll Humor geschaffene Figur .
• Was er in guter Absicht in die Hände nimmt , mißrät . Bringt

r Ser von ihrem Manne getrennt lebenden Plaeida die Nachricht
von Riccardo , ihres Mannes . Tod . so tut er es so ungeschickt , daß
sie in Ohnmacht fällt ; bestellt er einen Arzt , so ist cs tzcher der

unwillkommenste , den man Ich denken kann : macht er der Tochter
Blacidas einen Liehesantrag , so ist diese sicher bereits in einen
Frederico verliebt und versprochen ; betreibt er . dak das Testament
Riccardos eröffnet wird , so ist es bestimmt zur Unzeit . Hätte er
noch ein wenig gewartet , so wäre die Klausel nicht eingetroffen .
daß das zu früh eröffnete Testament den Verlust der Erbschaft nach
sich ziehe . Und schließlich; macht Dandolo der Witwe einen Herrats -

antrag . bann erscheint just in diesem Augenblick als stiller Zu¬
hörer ihr Ehemann Riccardo , der gar nicht tot . sondern blog ohn¬
mächtig in Rom zitrückgelassen worden war . Aber — und hier feiert
der Humor seinen letzten Triumph — et hat bei dieser Eelegen -

heit gehört , daß Placida ihm mehr
"

angehört , als er geglaubt
hatte ; Versöhnung also folgt und ein Hochzeitspaar . Angelina
und ihr Frederico . Vom Simmel aber schweben Putten und wie
im Märchen vom „ Tischlein deck dich " entsteigt dem Boden eine

aufreizende Hochzeitsfesttafel . Und Harlekino , ecatamoudje und
Colombine mischen sich unter die Feicrgäste . wenn der Vorhang

^
Gerade dies letzte war ein reizender Einfall des Spielleiters

des Abends , Fritz D i t t g e n . Man sah von ihm eine ausgezeich¬
nete Durcharbeitung des gar nicht leichten Stoffes ; denn die Over

ist uufuruchsooll . Es kommt hier auf das Matz an . Nichts bari
Übertrieben werben , es geht ja um eine Komödie . Dingen hatte
die rechte Mitte zwischen Schwere und Übermut getronen in der

Führung der Figureir . Außerordentlich geschickt waren die Steige .

luiigon gemacht . Die Durchsichtigkeit der Fenster und . die nach der

Tiefe der Bühne zu meist geöffnete Szene ermöglichten den
lommcnden und abgehenden Personen eine sehr oorteilbartc Art

sich zu bewegen . Wenn zum Beispiel Dandolo im dritten Akte als

verschwunden gilt und sich vor unseren Augen durch bas Haus
bewegt , ergibt sich allein Daraus eine komische Wirkung , wie denn

auch das Kommen des Riccardo lange vor seinem eigentlichen Auf¬
treten beobachtet und schmunzelnd bemerkt werden kann .

Gieichwobl hatte der Kunitbetrachter ein Bedenken . Siegel hat

Der Durchstoß der Kampfgruppe Postel
Berlin . 14 . Febr . Bei den Abwebrkämvfen im südlichen

Abschnitt der Ostfront bat die von Generalmajor Postel
geführte Infanteriedivision in neuntägigen harten Kämpfen
dem Feind schwere Verluste zugefiigi . Unter den schwierig¬
sten Witterungs - und Geländeverhältnissen kämmend . naben
die Regimenter ihre weit vorgeschobenen Stützpunkte stand¬
haft und zäh verteidigt , dadurch starke Kratt e des
Feindes gebunden und am Vorgehen gehindert . Nach
Erfüllung ihres Kamviauftrages mußte die Divinon den
Anschluß an die neue Hauptkampflinie wieder bentellen .
Obwohl der Feind mit erheblichen Kräften diesen Bewe¬
gungen der Kampfgruvve entgegenzutreten , versuchte durch¬
brachen unsere Grenadiere in neuntägtge m schweren
Ringen Stellung unt Stellung der feindlichen Abriegelung
und rieben dabei starke bolschewistische Verbände aut . Allein
am 10 . Februar vernichteten sie ein ganzes sowtetliches
Schützenregiment mit allen ihm zugeteilten schweren Watten ,
darunter drei Panzer , zwei Batterien und sechs Panzerab¬
wehrkanonen . Rach ununterbrochenen Tag und Nacht an¬
haltenden Kämpfen , bei denen die Soldaten dreier Division ,
vom Beispiel ihres Kommandeurs mitgeriisen . über sich selbst
binauswuchsen , erreichte die Division am 13 . Februar die
eigene Linie und reihte sich wieder in die Abwebrtront ein .

werben . „
An der Front zwischen Wolchow und Ladogasee und

vor Leningrad brachen neue mit starker Panzerunterftützung
geführte Angriffe der Sowjets teilweise nach heftigen Nahkämpsen
zusammen . 49 Panzer wurden abgeschossen .

Insgesamt verlorderFeindip den Kämpfen des gestri¬
gen Tages an der Ostfront 12 9 Panzer .

Eine aus vorgeschobenen Stutzpunkten zurückgenommeue In¬
fanteriedivision Hot in neuntägigen schweren Kämpfen unter vor¬

bildlicher Führung ihres Divisionskommandeurs , Generalmator
Postel , starke feindliche Kräfte durchstoßen , vernichtet und als¬
dann die eigenen Linien erreicht .

3n Nordafrika nur Kampfhandlungen örtlicher Bedeu¬

tung . Die Luftwaffe griff mit gutem Erfolg Ziele des Hafens von

Benghaji , sowie ieindliche Stäficgtuppen im tunesisch -trrp - litanr -

Nus dem Führerhauptquartier , 14 . Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

örtliche Angriffe , die der Feind nach heftiger Artilleriefeuer¬
vorbereitung südlich Noworossijsk und im unteren Kuban -

gebiet führte , blieben erfolglos .
Sturzkampfflugzeuge griffen Stellungen und Ttup -

pcnaniammlungcn der Sowjets an der Küste südlich Noworossijsk
sowie Transportschisse im Seegebiet vor der Stadt an und fügten
dem Feind schwere Verluste an Meitschen und Material zu . Zwei
Transporter wurden versenkt .

Während es am unteren Don und Donez zu keinen
wesentlichen Kampfhandlungen kam , verstärkte sich am mitt¬
leren Donez der Druck des Feindes . Ein in das eigene Hinter¬
gelände vorgestoßener feindlicher Kavallerieverband wurde zum
Kampf gestellt .

Motorisierte und Panzerverbände des Heeres und der
Waffen -^ drangen trotz heftigen Widerstandes starker seindlicher
Panzer - und Jnfanterieträste in das vorn Feinde besetzte Gelände
ein , vernichteten unter Abschuß von 35 Panzern einen feindlichen
Verband und unterbrachen rückwärtige Berbindungen der Sowjets .

östlich und nordöstlich von Charkow wurden in sosortigcn
schwungvollen Gegenstößen auch gestern starke feindliche Angriffe
abgeschlagen . Uber 4 0 9 0 tote Bolschewisten bedecken das
Kampffeld , 20 feindliche Panzer liegen vernichtet vor unseren
Stellungen .

Der Feind setzte seine Angriffe im Raum nördlich Kursk
trotz heftiger Schneejtürme fort . Er wurde blutig abgewiesen . An

lang . Die Luftwaffe griff mit gutem Erso
Benghasi , sowie feindliche Stä ^ cgtuppen
scheu Grenzgebiet an . ’

Bei Tages - und Nachtangriffen der britischen Luftwaffe gegen
einige Orte im Kiistenranm der besetzten West gebiete ver¬
lor der Feind nach bisher vorliegenden Meldungen 10 Flugzeuge .

Vereinzelte ungezielte Bombenwürfe in Westdeutschland
verursachten geringe Verluste unter der Bevölkerung .

Nach einem Angriff der Luftwaffe am Tage gegen eine

Küstenstadt in Siidengland bekämpfte ein Verband deutscher
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht den Kriegshafen Pln -
m o u l h mit zahlreichen Spreng - und Brandbomben . Treffer in

Werkanlagen und Bersorgungsbetrieben verursachten erhebliche

Druck und Serina : 2 Tchellenderg lcheBuchdruckerel,Wiesbadener Tagilart, •fcirsbabe *
Gesaintleitung : Dr . phU. habt !. Gustav ScheNenbergund Otto Staiicr . Haurn -
schriftleiler: Fritz Günther . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

..das für Millionen Inder wertvoller ist als irgend ein
anderes .

"

Wie aus Bangkok gemeldet wird , werden iührende
indische Politiker am Donnerstag in Delhi zusammen¬
kommen , um die durch Gandhis Hungerstreik gefchaftene
Lage zu besprechen . Unter den Veranstaltern befänden sich
der frühere Ministerpräsident von Madras , Maharadscha
Gopalachari , unb das Arbeitermitglied der Zentral -
versammlnng N . Ak . Joshi . Es seien ungefähr 130 indische
Persönlichkeiten eingcladen .

, Frau Madadew Desai , die Witwe des im Gefängnis
verstorbenen Sekretärs von Gandhi , ist in Puna einge¬
troffen . um Gandhi am vierten Tag des Hungerstreiks zu be¬
suchen .

in gutem Instinkt die Over ums Jahr 1800 angefiebelt . Sittgcn
inszenierte sie für bas Jahr 1900 . Es gab einmal eine Kunstkritik ,
bie lebte von bet Behauptung bes Gegenteils . Sie wollte immer
etwas anbetes als ber Regisseur . Man verstehe uns nicht so.
Cs scheint uns , als ob ber ganze Atem bes Stückes zu naiv sei als
baß man ihn in bas Zeitalter bes mit Knickerbocker unb Zigaretten
unb Fahrrab auftietenben Siebenen verlegen könnte . Einmal
wegen bes Textes . Man würbe so ohnmächtig wie Blaciba nur
zur Zeit , wo bie „ Frau Nachbarin bas Fläschchen " bereithalten
mußte ; ferner ber grobe Medikamenten - unb Jnstrumentenkoffer
bes Lucio ist boch

' bcr Zeit bes Eölboni unb Möllere nähet als
bet weiße Kittel unb bie Gummihanbfchuhe . bie hier Lucio trägt .
Ja , sicht man genauer hin . so sind bie Figuren genau bie alten
Stegreiffiguten ber Pantolone unb wie sic alle heißen . Dies Ge¬
fühl ist so elementar , baß sie in ber Schlußszene sich ganz von
feldst unter bie Hochzeitstafel mische » . Diese Erörterung erscheint
uns nicht akabemisch . Wir glauben , bie prachtvolle Darstellung
wäre noch stilcchtcr unb farbiger geworben .

Die Over als solche fanb unsere ganze innere Zustimmung .
Will man sie charakterisieren , so möchte man etwa sagen ; hier ist
von einem Musiker mit ernster Arbeit ohne jedes billige Zugc -
ftänbnis utib hoch mit schöner Grenze vor bet zu großen Zumutung
ein inhaltlich unb musikalisch wertvolles Werk entstauben . Dar¬
stellerisch steigert sich bas Werk geschickt zu immer größerer Über¬
raschung unb erreicht in bet Testamentsetöffnung unb im Er¬
scheine » Rtccarbos ungemacht unb burchaus ungezwungen seine
natürlich -komischen Höhevunkte . Es geht so viel vor , baß man oft
meint , einem Schauspiel zuzusehen . So ergibt sich, baß für bie
große Singnummer fast kaum Platz ist , obwohl zum Beispiel bas
Schlußbuett im zweiten Akte , bas bann in ein herrliches Quintett
übergeht , auch , melobiös sehr eingängig ist . Aber bas wesentliche
ist doch bet Sprechgesang . Man wirb in seiner ganzen Art
fortwähtenb etwa an ben „Rosenkaoalier " erinnert . Sieht man auf
bas Entstehungsjahr ber Over , fo ist sie tatsächlich um bie Zeit bet
Richarb Sttaußschesi Komödie entstanden . Ma » hat hier dem musi -
kalischen Leiter des Abends . Dr . Cremer « nd allen Sängern
einen besonderen Dank zu sagen . Der Kunstbetrachter verstand an
feinem akustisch nicht sehr günstigen Platz jedes Wort — bei dem
Mangel einer gedruckten Inhaltsangabe besonders anzuetkennen .
Es gibt in dem Werke keine Leitmotive , wohl aber im Rhythmus
unb in ber Linie ber Gesangspartien und in ben Intervallen eine
beuilidjc unb köstliche Charakterisierung bet einzelnen Figuren .
Manchmal ist bie Tonmalerei geradezu zwingend für die Geste und
Mimik des Darstellers . Den Grundton der Gutmütigkeit spürt man
bei der musikalischen Kontur des Dandolo ebenso wie etwa die
bärentavsige Ttottelbastigkeit bes Dieners Matteo unb bie sangui¬
nische Queckstlbtigkeit bes Notars unb bie aus guten unb an¬
fechtbaren Eigenschaften zusammengesetzte Emvfinbsamkeit Der
Placiba . Hat man erst einmal bas erste Befremden über bie
Anbersartigkcit ju den üblichen komischen Opern überwunden , s-

Sticksal der Geistlichen in der UdSSR .

kirche . die mit den Bolschewisten schon seit langer Zeit durch
dick und dünn geht . Daß die sowjetische Erklärung ein
Agitations - Machwerk ist . das den Stempel der
Lüge an der Stirn trägt , ist dem bolschewistenfreundlichen
Bischof nicht weiter aufgefallen . Er freut sich über das
Schicksal , das die Geistlichkeit in der -UdSSR , erfahren bat .
Dieses Schicksal ist tatsächlich besonderer Art . Es ist unbe¬
streitbar . und die Bolschewisten haben sich dessen selbst ge¬
rühmt , daß ihre ersten grundsätzlichen Maßnahmen nicht
weniger als 31 Bischöfen und 1560 Priestern das
Leben kosteten . Diese Geistlichen wurden ermorbet .
die Kirchen wurden geschändet , überall , wo die Bolschewisten
auftraten , haben sie das gleiche getan , z. B . in Spanien , wo .
ihre Schandtaten gerade auf diesem Gebiet noch in lebhafter
Erinnerung sind . Ein englischer Bischof ist darüber „ sehr
froh

" und meint , die Geistlichen in der UdSSR , seien den
führenden Staatsmännern , also Stalin und den jüdischen
Anführern der amtlichen Gottlosenbewegung , zu Dank vet -
pfichtet . Die Geistlichen sind beim besten Willen nicht mehr
in der Lage , diesen Dank abzustatten , es sei denn , daß sie aus .
dem Grabe stiegen ..

Die Marionetten Englands haben einen schweren Stand
Madrid , 14 . Febr . Der englandhörige iranische Ministei -

» räfibenr Sultaneh , ber nach bem Rücktritt ber Mehrzahl
seiner Minister erneut mit ber Kabinettsbilbung beauftragt wor¬
ben war . hat am Sonntag feine Demission eingereidjt .
Wie Reuter in einer Melbung aus Teheran selbst , zugeben muß .
würbe ber Rücktritt burch bas ravibe Zunehmen bes Mißtrauens
bes Parlaments verursacht .

wächst , wie bas Werk sich steigert auch bie innere Anteilnahme
unb auch bet Genuß . Schließlich stimmt man von Setzen zu unb
weiß auch Dank bem Maime , bet sich sichtlich mit ganzem Eifer für
bas Werk einfetztc . Dr . Cremet .

Ma » wirb nämlich halb gewahr , baß hier im wahren Sinne
bes Wortes Einzelarbcit zu leisten war . Cremet , bet ein Meister
bet bunten Sdjilbetung ist , macht sich mit Lust batan . bie Figuren
zu typisieren . Die anfotuchsvolle Partitur bes Orchesters kam nie .
not ben Sänger . Er hatte ben Vorrang . Unb botfi konnte man
nie bas farbige , vielfältige nnb frohgelaunte Orchester vergessen .

An bet Darstellung hatte man feine Helle Freude . Die Sois -
falt bes Stubiums merkte man allenthalben . Lothar Weber ,
hat seinem Gianni Schlecht von Puccini nun auch seinen Danbolo
ebenbürtig zur Seite gestellt . Er bänbigte seine sonst so vitale
Art in ein schönes Maß unb vollbrachte darstellerisch eine hachanzu -
erfenntnbe Leistung . Wer weife , wie viel schwerer bie komische
Haltung als bte bramatische ist , besonbeis in bet Oper , vermag
bies richtig cinzufchätzcn . Es stanb immer beutlich bet ganze lln
glütfswutm bß , bet Unheil bann aniichtet , wenn et mit gutem
Setzen Freunbliches erweisen will . Die Figur war burchfotmt vont
tragischen Humor . Auch bie übrigen Figuren waren gesanglich unb
baistellerisch ausgezeichnet : Elisabeth Herbert als Placiba ein
Gemisch von Konvention . Sentimentalität unb Habgier , Erna
Maria Müller unb Franz Fehringer als Liebespaar
Angelina unb Frebcrico : sie frisch , et eifersüchtig ; betben waren
bie farbigsten Partien bes Gesanges zugefallen . Otto Sck .eibl
als Arzt unb Willi Hofmann als Notar sorgten auch für ben
äufeeten Humor ber Geste unb ber komischen Bewegung . Den
unbeholfenen Matteo charakterisierte gut Heinrich Schlüter .
Ausgezeichnet in ber Figur unb Maske Viktor Hospach als
Riccarbo . Hier erschien wirklich einer , ber vergessen würbe , be¬
graben zu werben . Dazu Leni Kuntze unb Lotte Munzinger .

Das für bie Over bebeuiungsoollc Bühneirbilb . bie Diele eines
italienische » Lanbhauses u » D ben gakrieumgürleten ersten Stock
schuf Lothpt Schenck - vo » Travv . Das vielfältige Bcwcgungs -
fpiel wat hier zwanglos ermöglicht .

Wie man hört , ist bie Over auch in Düsseldorf unb Darmstadt
in Vorbereitung . Sie Serbien ! es . Bei ihrer Uraufführung 1914
hatte sich Hermann Abenbroth unb für bie veränderte Fassung 1919
Wilhelm Furtwängler eingesetzt . Es gab für ben anwesenden
Autor , den Dirigenten , ben Spielleiter unb sämtliche Darsteller
immer micbet Hervorrufe . Dr . Heinrich Reichert
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n Montag , 15 . Februar 1943 Wiesbadener Tagblatt*

kes

Generalobest Kurt § aajc ,

■' K

meinte sie altHuiI > ie Margret vom Einödhof
Roman ddk 5 t i h i (Setter 14. Fortsetzung

von
aus -

Dieles Ergebnis beweist , Loh im Schicksalskamps unseres Vol -
auch die Heimat sich ihrer Pflicht bemüht ist .

Berlin , 14 . Febr . Dem Gedenken an den vor Jahresfrist töd -
iich verunglückten Neichsminister Dr . Fritz Todt galt eine Feier¬
stunde , die vom Hauptkulturamt in der Reichspropagandalcitung
der NSDAP ., dem Reichsministerium für Bewaffnung und Muni¬
tion und dem Hauptamt für Technik der NSDAP , am Sonntag¬
mittag im Ufa -Palast am Zoo ocranstaltct wurde .

Reichsminister epeci würdigte in einer Rede das unver¬
gängliche Wirken und die beispiellosen Leistungen Dr . Todts , de ;
jedem Deutschen als nationalsozialistischer Kämpfer und Arbeiter
Vorbild war und bleibt . Bis zuletzt , so führte der Minister u . a .
aus , sei Dr . Todt bestrebt gewesen , das deutsche Rüstungs -
potential mit allen Mitteln auszu weiten und
die Impulse , die er als Reichsminister für Bewaffnung und
Munition der deutschen Rüstungsproduktion gegeben habe , feien
auherordentliche gewesen . In eindrucksvoller Weife ging Reichs -
nrinister Speer dann auf die großartige Schöpfung der Reichs -
autobahnen ein , die mit Dr . Todts Namen unlösbar ver¬
bunden und heute schon zu einem grohartigen Denkmal für ihn
geworden sei . Der Minister sprach weiter über das ungeheure

Hand bekam rot werden . ..Unsere Zukunft wird
uns selbst geschaffen und uns nickt durck irgend jemand
gezwungen werden , wer immer cs auck sein möge .

"

und sich ibr weiches Gesicht fest an seine Wange schmiegte . „Ich
hab '

dich lieb , Hans "
, klang es leise schüchtern an sein Ohr „ sü

lieb hab '
ich dich , Hans !"

Einen Augenblick stand der Bursche wie gelähmt . Dann siel
sein Blick auf die Worte , die er schon so oft gelesen Satte : . „Bis
Sos Geheimnis enthüllt , und die Rache erfüllt !"

tückisches Leiden , so ist er doch aus dem Felde der Ehre geblieben .
Unermüdlich und voller Tatkraft hckt Generaloberst Kurt Haase
' ein Bestes gegeben für die größere Freiheit unseres Volkes . Er .
bat sich dabei durch seine Taten ehrenvoll eingetragen in das
unvergängliche Buch der,deutschen Geschichte .
_ 3tt einem Armeebefehl prägte der Verstorbene einmal den

»D i e Führergehören nach vorne !" Nach dieser
Forderung hat er selbst immer gelebt und gehandelt . Rücksichts -

Einsatz der eigenen Person , Sicherheit im Entschluß und
Kühnheit im Handeln sind die Kennzeichen dieser echten Führcr -
personlichkeit gewesen .

Nr . 38 Sette 3

Bericht über die Luftschlacht bei der Rennell - Insel
Ein japanischer Kriegsberichter schildert den Angriff der Torpedoflugzeuge auf die feindliche Flotte

Reichsminister Speer sprach zum Gedächtnis Dr . Todts
Aufführung eines Films »Fritz Todt — Berufung und Werk "

den glorreichen Sieg im Westen erstattete , war auch Haase unter
den ^ u E e n e r a l o b c r st e n ehrenvoll beförderten Heerführern .

seitdem hat Generaloberst Haase bis zuletzt a n der Spitze
einer 9 t nie je im Westen , gestanden . Im rastlosen Einsatz
kannte er keine Schonung seiner selbst — trotz des sich ankündigen -
dcn tückischen Leidens . , Ständig ist er bei seinen Soldaten , in
dunkern und Kampsständen zu finden , um seiner Armee die
höchste Bereitschaft und Schlagkraft zu geben . In unermüdlicher
Arbeit hat er hier das deutsche Schwert scharf gehalten , um allen
versuchen unserer Feinde , an d - r Kanalküste eine zweite Front zu
errichten jederzeit mit vernichtender Wucht entgegentreten zu
!i2rin£ 1}:. j

®.aI,ca - i)ei den Briten , als sie im vergangenen Jahre
ihr Gluck versuchen wollten , bei Dieppe eine vernichtende Nieder¬
lage bereitet hat .

Generaloberst Haase war nicht nur ein Tiuppenführer von
außergewöhnlichem Format , sondern auch ein kluger und
» eitfiit iijsr Menschen - und Seelenkenner . Er
lieole seine Soldaten von ganzem Herzen , und sie hingen an ihm
i» ie an einem strengen , aber unwandelbar , gerechten Vater . Immer
irand ihm der Dienst am Vaterland über allem . Als über¬
zeugter 3i a t i o n a I f o g i a I i ft diente er seinem Führer und
damit seinem Volke mit ganzer Seele im unbeirrbaren Glauben
an den Endsieg und an das Reich der Deutschen . Für seine Waffe ,die nege deutsche Artillerie , hat Haase bahnbrechend gewirkt , in der
Wehrmacht ist er einer der vorbildlichsten Offiziere gewesen .

„Der,Führer , in dessen Auftrag ich hier stehe , das deutsche Volk
und leine Wehrmacht "

, so schloß Eeneralfeldmarschall Keitel ,
.meigen sich in dankbarer Ehriurcht vor diesem großen Soldaten .
Sern Andenken wird für immer in uns weiterleben . Seine Taten
sind in die Geschichte der deutschen Wehrmacht eingeghngen ."

Die Heimat tut ihre Pflicht
Die Gau -Straßensammlungen im Januar brachten das bioher

beste Ergebnis

Berlin . 14 . Febr Die . im Januar in den einzelnen Gauen
durchgeführten Eau - Stratzensammlungen des Kriegs -Winterhilfs -
merlrs 1942 43 hatten den bisher größten Erfolg . Das vor¬
läufige Ergebnis beträgt 8 3 0 3 5 1 2 8.4 4 Reichsmark . Bei der
gleichen Sammlung des Voriahres wurden 39 575 225 .75 Reichs¬
mark aufgebracht . Es ist somit eine Steigerung von
23 459 902 .69 Reichsmark , das sind 59,28 % su verzeichnen .

- okio , 14. Febr . über die Schlacht bei der Rennell -
Insel am 29 . und 39 . . Januar verbreitet di « japanische Nach¬
richtenagentur Domei die eingehende Schilderung eines Kriegs¬
berichters bei der japanischen Mgrine , der mit einem der japa¬
nischen Piloten sprach , die an dem Angriff teilnahmen . Wie er¬
innerlich , wurden im Verlaufe der Schlacht zwei feindliche
Schlachtschiffe und drei Kreuzer versenkt , während ein feindliches
Schlachtschiff unb ' ein Kreuzer beschädigt wurden . Der Bericht
lautet : •

„ Am Morgen 6es 29 . Januar machten unsere Aufklärer , die
ständig diese Gebiete des Südpazifik abpatrouillierten , das Eros
ber feindlichen Flotte in den Ecwäfferi ; südlich der Insel St .
Cristobal an der Südspitze der Salomonen - Gruppe aus . Die Auf¬
klärer meldeten ihrem Stützpunkt sofort den Standort der feind¬
lichen Schiffe . Weitere Meldungen besagten , datz die feindliche
Flotte von drei Schlachtschiffen geführt wurde und datz sie weiter
aus drei Kreuzern der K - Klasse und mehreren Kreuzern der B =
Klasse bestand , die von einem Ring von Zerstörern umgeben
waren .

Eine Atmosphäre der Spannung senkte sich auf den Stützpunkt
herab , denn die langerwartete Beute war endlich in Sicht . Das
erste aufsteigende Flugzeug war eine Verbindungsmaschine , der
unmittelbar die erste Welle unserer Torpedoflugzeuge folgte Auf
dem Gesicht jedes Piloten war die Entschlossenheit zu
lesen , seinen Auftrag zu erfüllen , selbst wenn es das Leben kosten
würde .

Das Wetter w a r g ü n st i g . Unser Auftrag war , den
Feind unter Ausnutzung des Zwielichtes anzugreifen . Während
die Flugzeuge durch den südlichen Luftraum donnerten , hielt uns
das Verbindungsslugzeug über die neuesten Positionen her feind¬
lichen Flotte auf dem laufenden . Als wir an Ort und Stelle ein -
trafen , war der Himmel von den Strahlen der unlergehcnden
Sonne gerötet . In wenigen Minuten setzte die tropische Dämme -

Hans sah unsicher auf bas schöne junge Geschöpf . Welche
Lichter bieJdjeibenbe Sonne über bie breiten goldenen Flechten
zauberte . So still war es um die beiden Menschen , und tief
tauchten ihre Blicke ineinander . Es war ein Forschen und Suchen
zaghaft , schüchtern uird bittend war der Ausdruck ' in den un¬
schuldigen Augen des Mädchens , unsicher , flackernd war der Blick
des Mannes .. Ohne datz Hans sich dessen bewutzt wurde , hatte in
ihm die Abweisung , die er von Margret erhalten hatte , alles
wieder wach werden lasten , was er eine ganze Jugend an Nicht¬
achtung und Zurücksetzung hatte erdulden muffen . Etwas von dem
SiegcrmiHen des Menschen , bet eine Herrennatur besitzt , unb
von unglücklichen Verhältnissen dazu verurteilt ist , Knecht zu
sein , erwachte in dem Burschen . Er sah in die warmen Augen des
kaum dem Kindesalter entwachsenen Mädchens , sah in diesen
Augen ein Licht , bas er kannte , bos ihm auch aus dunklen
Frauenaugen einmal ganz plötzlich entgegengestrahlt hatte , da¬
mals . als er zum Herrn etner herrtschen Frau geworden war , die
ihm jetzt wieder gezeigt hatte , bah er für sic doch nur der Knecht
blieb . Zwingend hielt Hans den Blick des Mädels fest , zog sie
gleichsam zu sich heran und zuckte doch erschrocken zusammen , als
sich bie Arme des Lener ! vlötzlicki um feinen Hals krampften

Attentat auf Smuts verhindert
Stockholm . 14 . Febr . Berichten aus New Bork zufolge ist in

eübafrita ein Attentat auf Smuts im letzten Augenblick ver¬
eitelt worden , nachdem Anhänger des Generals die Polizei recht¬
zeitig verständigten . Nach weiteren Meldungen zerstörten bie
Ecgner Smuts Kraftwerke unb Telephonlinien in Transvaal .
Dtejer Tage fei es ihnen gelungen , neunzehn Stunden lang bie
Telephonverbinduiig zwischen Pretoria und Johannesburg zu
unterbrechen . •

Portugal ist auf der Hut
„ Ungebetene Besucher " werden entschlossen hekamoft

Lissabon , 14 . Febr . Der Untctitaatsictretär im portu¬
giesischen Kriegsministerium . Hauptmann Santos Costa ,
stattete in Begleitung des Oberbefehlshabers des Heeres .
General . Pereira dos Santos , der Garnison van
Porto einen Besuch ab . Bei Lieser Gelegenheit hielt er vor
dem dortigen Offizierkorvs eine Rede , in der er auf die der¬
zeitige Lage Portugals einging . Er wies darauf hin . datz
viele Tausende von portugiesischen Soldaten an den ent¬
scheidenden Stellen des vortugiestschen Imperiums in stän¬
diger Bereitschaft liegen . . Sowohl im Imperium wie im Jn -
lande würde ein ungebetener Besucher , der gewalt¬
sam die Schwelle des vortugienicken Hauses überschreiten
wollte , enticklossen mit den Waffen in der

meinte sie altklug . „Der Vater darf nichts erfahren "
, setzte sie ernst

hinzu , „ und auch die Mutter hat mir gesagt , datz ich ihr unter
19 Jahren nicht mit einem Manne kommen soll !"

„ lins eilt es ja auch nicht , Lenerl "
, entgegnete Hans rasch .

„Wie alt bist du jetzt ? "

„ Im Frühjahr bin ich 16 Jahre alt geworden "
, gestand das

Lenerl kleinlaut . Sie schien selbst ' davon überzeugt zu fein datzbt _e Liebe in ihr junges Leben reichlich früh gekommen
'

war
. ..Sag

'
, Hans , warum bist du denn so oft bei der Evi ? forschtedie Kleine jetzt unsicher . „ Ihretwegen hat cs bei uns zu Haust .

Idjon sehr schlimme Stunden gegeben . Du weitzt doch , dah der
Vtlus bie Margret heiraten soll , unb bah er immer und immer
wieder zu der Evi geht .

"

Lenerl sah nicht das gefährliche Leuchten in den Augen des
Biirichen . Hans fahle plötzlich die Hände des Mädels . . Hör

'
einmal zu , Lenerl "

, meinte er eindringlich , „ wenn wir beide fest
Zusammenhalten , bann können wir bei dir zu Hause vielleickn
sehr mel Verbrüh ersparen . Ich bin wohl oft mit der Evi zu¬sammen , aber bas kommt bavoii , weil ja die Evi sehr viel tut
HakZ arbeitet unb ich ja auch im Holz arbeiten '

muff Mir liegt
an der Evi gar nichts unb ihr liegt nichts an mir . Das mit
betnem Bruder hat aber doch keinen Wert , er kann ja bie Evinte heiraten und verdirbt es sich dabei noch mit bet MargreiiBcnn ich nun mit bet Evi öfter nach Lam zum Tanzen aefir
dann werden die Leute glauben , datz die Evi mein Mädel ist

'

Am die >e Weise können auch wir zwei uns leichter treffen keinAl .emch wird Verdacht schöpfen , wenn man uns einmal zufällig
zusammen steht . Dein Bruder aber wird eifersüchtig er wird
weggehen von der Evi , bann nimmt ihn bie Margret zum Manncdenn die mag ihn erst , wenn er mit bet Evi nichts mehr zu tun
ffat Die Margret nimmt keinen Butschen , bet auch zu anderenMadels geht . Ist aber bet Vitus verheiratet , dann habt ihr ihn
zu Hau >e weg unb bet Vebruh hat ein Ende ."

Auf dem Gesicht des Lenerl lag ein grübelnder Zug Bana
ilK das , ungc Herz bann aber sah sie vertrauend in das

Gesicht des Mannes , |0 kmdlrch vertrauend , dah dieser dem reinen« lick nicht standhaften konnte unb d,n Äugen des Mädels un
£2 ” - Das überlasse ich bir alles , Sans !" Fest schmiegte
sich bie Kleine an ihn . „Mutter unb ich wären ja so erlöst wenn

^ auic ' Werte ftc halblaut an
'
seinem

~ >t . er Pater allem ist schon noch schlimm genug MeineMutter ist so arm , und so verlassen unb so brav " setzte sie mit
erstickender stimme hinzu .

Hans fühlte einen hatte,k Druck auf der Brust . Wie immer
wenn wir Menschen etwas tun , bas mir vor Lern ehernen Gesetz¬
buch des Gewissens nicht verantworten können , so war auch jetztrn der Brust de - Han « eine mahnende Stimme .

* . (Fortsetzung jelgt ) .

rung ein . Die Sicht war bei niedrig hängender Wolkendecke
schlecht . Während jeder Pilot angespannt in die Weite blickte , um
zuerst bie feinblichen Schiffe auszumacheit , gingen unsere Flug¬
zeuge tiefer unb tiefer . Da sahen wir bie Äielmafferltxeifen der
Kriegsschiffe . D i e Flugzeuge fegten dicht übet bet
Oberfläche bes Meeres auf den Feind zu . Der Kommandeur
gab das Zeichen zum Angriff .

Noch hatte bie feindliche Flotte bas Flakfeuer nicht eröffnet .
Selbst als bie ersten unserer Flugzeuge ' in Formation über die
feindlichen Zerstörer in gerade Linie auf die führende Hauptein -
ijeit zuflogen , schwiegen bie Geschütze . Erst als bas Führerflug¬
zeug seine Torpcbos abwarf , setzte bie feindliche Flak ein . Die
vom Kommandeur abgeworsenen Torpedos trafen das Schlacht¬
schiff in der Mitte ; bann fanden auch die Torpedos anderer Flug¬
zeuge ihr Ziel .

Sobald unsere Aufgabe erfüllt war , flogen wir durch bie •
feindliche Flaksperre hindurch ab . Die Nacht brach schnell herein ,
unb die Dunkelheit , bie uns beim Angriff unterstützt hatte , erwies
sich jetzt als Nachteil . Unter Ausnutzung unserer Schwierigkeiten
konzentrierte der Feind sein Flakfeuer auf uns . Einige der Flug¬
zeuge wurden getroffen .

Gerade als wir abdrehten , flog eine zweite Welle von Tor¬
pedoflugzeugen die feindlichen Schiffe , auf denen es bereits
brannte , an . Das Führerflugzeug ging , anscheinend in der Absicht ,
einen Volltreffer zu erzielen , ganz tief herunter und warf einen
Torpedo ab . 3m gleichen Augenblick wurde es in Brand geschossen .
Der Eeschwaderkoinmandeur , der cs steuerte , stellte das Flugzeug
auf den Kopf und flog in bie Kommandobrücke des feindlichen
Schlachtschiffes hinein , während der ihm gebliebene Torpedo noch
im Flugzeug hing . Das Schlachtschiff war ein einziges Flammen ,
meer , ehe cs in die See absank .

Früh am darauffolgenden Morgen , dem 30 . Januar , entdeckten
Aufklärer ein beschädigtes feindliches Schlachtschiff , das von einem
Kreuzer geschleppt wurde . Weder wurde der Angriffsbefehl ge¬
geben , und ein Geschwader , bas am Angriff der vergangenen
Nacht .nicht tcilgcnommcn hatte , stieg auf . Diesmal war her
Feind vorbereitet unb fanbte uns ein heftiges Sperrfeuer ent¬
gegen . Trotz bes Regens der feindlichen Granaten erreichten
unsere Flugzeuge ihr Ziel . Ein Torpedo nach dem anderen wurde
auf die feindlichen , Einheiten abgeworfen , die in Brand gerieten
unb bann abianfen . Grurnman -Iäger , die dem weidwunden
Schlachtschiff Geleitschutz geben wollten , stellten sich zum Kavipt .
bei dem drei feindliche Flugzeuge abgeschossen wurden . So ge¬
waltig unser Sieg war , hat er uns nur 10 eigene Fluq . .
zeuge gekoste t .“

Generalobest Kurt Haase , so führte Geueralseldmarschall
Kettel u . a . aus ist zur groben Armee abberufen . Wenn ihn
auch , ulchi hie feindliche Kugel dahingerafft hat . sondern ein

Abschied von Generaloberst Haase
Geiieralfeldmarschall Keitel gedenkt des hochbewährten Offiziers

Das Jahr nationalsozialistischer Machtergreifung erlebte der
am 15 . 12 . 1881 in Honnef am Rhein geborene , schon im Weltkrieg
bewahrte Oberst Haase , als Kommandeur eines Ausbildungs¬
stabes bei der Artillerieschule in Jüterbog . 1935 wird der verdiente
Offizier zum Generalmajor befördert und mit der Führung der
3 . Division betraut . Ab März 1936 ist er Kommandeur der 17 . Di -
nr | ion in bet Stabt ber Reichsparteiiage in Nürnberg . In
btefer Stellung ist Haase erstmalig übet den militärischen Kreis
hinaus Millionen Deutschen bekannt geworben , als er auf den bei¬
den Reichsparteitagen von 19S6 unb 1937 die Wehrmacht -
Dotf uftrungen auf d e in 3 e # p c 1 i n f e 1 b leitete unb
bie anschließenden großen Paraden vor dein Führer befehligte .
Der überzeugte Artillerist fand bann seit Oktober 1937 reiches unb
fruchtbares Tätigkeitsfeld in seiner Eigenschaft als Inspekteur der
Artillerie . Mit bet Beförderung zum General der Artillerie trat
Haase im November 1938 an die Spitze des III . AK . und wurde
gleichzeitig Befehlshaber im Wehrkreis III Berlin .

Dann schlug bie Stunde bet kriegerischen Bewährung . Sie fand
ben General ber Artillerie Haase bereit . An der Spitze seines
Korps schlug er im Poleufeldzug die Schlacht auf der
Tucheler Heide , befreite Starnberg unb hatte maßgeblichen Anteil
am siegreichen Ausgang bet Enftcheibungsschlacht an der Bzura .
Es folge bie Wartezeit im Winter 1939/40 . Als die deutsche Wehr¬
macht bann am 10 . Mai 1940 aufbrach , um bem feindlichen An¬
griff . auf bas Reich votzukommen , durchstieß General Haase mit
ben ihm unterstellten Divisionen die befestigten belgischen Grcnz -
kchutzftellungen bei Bastogne und durchbrach fünf Tage später die
stark ausgebauten französischen Befestigungen bei Nenzon und
Mczitzres - Eharleoille . Dieser Erfolg hat zum Gelingen der genia¬
len Operationen bes Führers im Westen , besonders zum Durch¬
bruch an ben Kanal , entscheidend beigetragen ; hier wirkte
sich die kühne und entschlossene Führung des Generals Haase aus ,
der sich dabei stets durch persönliche Tapferkeit aus -
zeichnetc .

Der Führer erkannte seine grotzeit Verdienste durch die Ver -
leiftung des Ritterkreuzes bes Eisernen Kreuzes am
8 . Juni .1940 an . Zur völligen Nieberringung des französischen
Gegners trug das Korps Haase bann weiterhin durch die Be¬
zwingung des Überganges über bie von ben Franzosen hartnäckig
verteidigte Aisne und den , Vormarsch über bas Plateau von
V a n g r c s bis zur Besitznahme ber Waffenschmiede Frankreichs
Le Ereuzot .

. Als der Führer dem deutschen Volke am 19 . 6‘. 1940 von der
Tribüne des Reichstages aus einen denkwürdigen Bericht über

-Berlin , 13. Febr . Im Zeughaus , ber Ruhmeshalle preußisch -
®eut |d)cr Geschichte , fand am Samstag bet feierliche Staatsakt für» en am 8. 2 . vetst - rbenen Oberbefehlshaber einer Armee , Ritter -
fteujtragct Generaloberst Kurt Haase , statt . Im Namen bes .
» uhrers bet bieten in Krieg und Stieben hochbewährten OffizierOBtd ) ein Staatsbegräbnis ehrte , zeichnete Eenetalfelbmatschall
u . e11 c I bas Lebensbild bes Dahingeschiebeiien unb mibmctc ihm
nefcmpfunbenc Worte höchster Anerkennung . Die große Zahl bet
dem Staatsakt beiwohncnbeii fühtenben Männer hon Wehrmacht ,« taat unb Partei unterstrich bicse letzte Ehrung ber Ration für
etnen grogen Soldaten .

Hans lab starr auf bie Hand bes Mäbels , bie immer wieber
über bas Silb strich , als ob sie dem Verwundeten jetzt noch helfen ,
ihm die schmerzende Wunde heilen könnte . „Bis das Geheimnis
enthüllt unb die Rache erfüllt "

, sagt « Hans dumpf in das lastende
Schweigen hinein .

„Dieses Geheimnis wird wohl nie mehr enthüllt werben ,
Hans " , in ber Stimme bes Lenerl zitierte ein Weinen .

- Das ckann keiner sagen
"

, entgegnete der Hans schwer .
„ Gottes Mühlen mahlen langsam , aber sicher ! Wie kommst du
denn hierher , Lenerl ? " lenkte er dann ob .

„ Ich bin ab und zu hier . Sans “
, entgegnete bie Kleine

grübelnd . Es ist mir oft , als ob mich eine Stimme rufen wurde ,
hierftcr zu kommen . Ich habe schon cinigcmale hinter der Tanne

• gestanden "
, setzte sic bann schüchtern hinzu , „ wenn du mit der

Erst vorübergegangen bist , aber ich habe mit nie getraut , euch
zu rufen .“

Werk des Westwalls und bie Bauten an der Atlantik -
k. u st c. Unter Dr . Tobls Leitung seien Anlagen aus Beton und
eiabl entstanden , die in ihrer gigantischen Größe unbezwingbar
seien . Aber nicht nur eine konstruktive und organisatorische Aus¬
gabe von nie gekannter Größe sei zu lösen gewesen , auch das
Problem ber Menschenfilhrung habe im Vordergrund ge¬
standen . Genau so, . wie Dr . Todt es dereinst verstanden habe ,
seine deutschen Stratzenbaucr mit Stolz unb Freude an ihrem
Werk zu erfüllen , so begeisterte er auch bi « Frontarbeiter der OT . für
die Größe ihres Schaffens . „ Der Geist Dr . lobte "

, so schloß der
Neichsminister seine Rede , „ wirkt weiter in uns und in ben
Leistungen bet deutschen Niistungsschaffendeii .“

Nach dem Lohengrin -Vorspiel wurde bann ein Film „ Fritz
Todt — Berufung und Werk “

uraufgefüftrt . der sich aus Auf¬
nahmen von OT .-Kriegsberichtern und alten Wochenschauen zu -
sammensetzt . Hier wird noch einmal bilbträftig unter Beweis ge¬
stellt , wie gigantisch unb vielseitig der Arbeitsumfang Di .
Todts war .

„ Und die Rache erfüllt "
, fuhr cs Hans durch den Kopf .

Der Vitus nahm ihm durch fein Geld die Margret , und nun
würde er bem Vitus bie Evi nehmen und dem alten Graßncr
ben er genau so haßte wie den Vitus , bem würde er das Lenerl

'

nehmen . Hans wußte genau , daß das Lenerl nie fein Weib
werden durfte , so lange ihr geldgieriger , hochmütiger Vater lebte
Er wollte das Lenerl auch gar nicht als Weib , aber bie erste
Siebe , das erste Glück , das erste Erwachen dieses unschuldigen
Frauenherzens , bas würbe er , ber Hans , sich nehmen Dann
würde bas Lenerl ihre Siebe ihm und nicht mehr dem alten
Graßncr schenken , dann mußte er teilen , ber alte Bösewicht .
Hans fühlte , hier mußte er sehr vorsichtig zu Werke gehen , denn
bie Evi durfte von bem allen nichts ahnen , sonst nrißgliickte die
Rache , bie Hans an dem Manne nehmen wollte , der ihm das
Weib seiner Siebe nahm . Ein unschönes Lächeln teilte bie Sippen
bes Burschen , als er dem Lenerl leicht über die Haare strich .
Hier war also schon etwas , das der alte Graßner mit feinem Gelbe
nicht verhindern konnte .

„ Sieb hast du mich , Lenerl "
, sagte Hans langsam , schwer .

„Daran hübe ich allerdings nie gedacht , daß du mich lieb haben
könntest !"

„ Ich habe immer versucht , mit bir zusammen zu kommen ,
dich zu treffen “

, entgegnete bas Mäbel leise , verträumt . „Aber
du warft ja , wenn du zu uns kamst , fast immer mit bem Vater
draußen im Holzlager . Wie hätte ich bir da lagen sollen , wie un¬
sinnig lieb ich dich habe .“

In das Gesicht des Burschen tarn ein weicher Zug Ein
Kind “

, fuhr cs ihm durch den Kopf , „ ein liebes , braves
"

un¬
schuldiges Kind ." Hans konnte jetzt den Eraßner verstehen . Diesem
sonnigen Geschöpf mußte man gut fein , der Gegenwart dieses
Mädels flohen sogar die Gespenster bes Haßes unb ber Rach¬
sucht , die Hans noch eben umgaukelt hatten . Er fühlte wie nötig
er bie Wärme einer reinen Liebe brauchen konnte , bei

'
bem tiefen

Winter , der vor einer Stunde in sein Herz eingezogen war
Zärtlich streichelten feine Hände die glänzenden Flechten des
Lenerl und schmerzlich fpürtc er in seinem Serien die Gewiß¬
heit , daß er nur eine liebte und immer lieben würde , das war
die Margret , der Teufel vorn Einödhof . In Gedanken weit fort ,
starrte Hans vor sich hin und streichelte immer wieder mechanischdie Saare des Mädels , die er im Arm hielt . Wäre das Lenerl nicht
so gänzlich unerfahren gewesen sie hätte sehen müffen , daß dbr
Hans weit von ihr entfernt wär . So aber lag Re glücklich mit
geschlossenen Augen an seiner Brust , und zuckte erschrocken in die
Höhe , als sie seine tiefe Stimme an ihrem Ohr hörte : „ Komme
öfter daher in bie Sichtung , Senerl . ich muß dich oft sehen . Unb
wenn du da bist , bann machst du den Schrei vom Kuckuck nach
weist du so : Kuckuck. Kuckuck !"

Lenerl kochte spitzbübisch auf . „ Aber bas kennt man ja doch
"

.
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Kriegsschicksale einer Flöle
Abends , wenn die Dämmerung zwischen den hohen Mauern

niederfrel , spielt die kleine Verkäuferin oft aus ihre Flöte . Es
inochle kein sehr kostbares Instrument sein , aber die einfachen
s

° *e ^ Qs dunkle Viereck Les Hinterhofes auf leisen Flügeln
üurchichwcbteil . nahmen dem Heiden Tag seine Last und hoben den
tragen Abend aus seiner Unlust heraus zu einem seligen Klingen
Und manchmal hatte die kleine Verkäuferin auch Besuch . Dann
8lng die Flöte von Hand zu Hand — erst spielte sie ein Lied ,
dann er .

Im Sommer war es dann auf einmal mit dem Sviel vorbei .
Ern Soldat war die dunkle Stiege hinabgesticgcn . und die kleine
Verkäuferin schritt an seiner Seite zum Bahnhof . Und als der Zug
sich in Bewegung setzte , schob sie ihm . tapfer gegen ihre Tränen
ankämvfcnd . die Flöre in die winkende Hand .

..Damit du dort draußen ein Stück Heimat hast . Johannes —
Heiß waren die Straßen in Polen , staubig und weit . Aber die

Kompanie , in der Johannes marschierte , kannte keine Müdigkeit .
Wenn die Füge nicht mehr recht wollten , begann Johannes auf
seiner Flöte zu spielen . Und ein Lächeln lief nun durch die grauen
Kolonnen .

Die Tage wurden heiser , glühten , schrien , Kornfelder wurden
niedcrgemäht . Wälder zersplitterten . Häuser stürzten ein . Nachts
aber , wenn cs stiller wurde , wenn ringsum die Dörfer brannten
und nur noch hier und dort eine verirrte feindliche Batterie ver¬
zweifelt in bqs Nichts schoß . dann sag die Kompanie um Johannes
herum , und er brachte allen durch fein Sviel das nahe , was in
ihren Herzen verborgen lag ' Heimat , Mutter , Braut und Kind .

Johannes fiel au einem hellen Morgen , als er einen Hügel
hinaufstürnitc . Seine Flöte fiel neben fein junges Antlitz in bim
roten Sand . Ein alter Landser nahm sie an sich, als man den
jungen Kameraden unter einer festlichen Birke begrub .

Sic wanderte nun mit Friedrich Bubi ein Stück Wegs , die
kleine Flöte . In einem weltfernen Dorf kam Pahl ein wenig zur
Ruhe , eine Brücke war dort zu bewachen . Und Pahl versuchte auf
der Flöte zu spielen . Sehr unmclodisch klang es . aber sein kantiges
Gesicht bekam dabei einen heimlichen Glanz . Pahl dachte an sein
kleines Anwesen in der Heide . Seine Kinder schn.itten sich Flöten
aus dem Holz der Weiden , und wenn sie daraus spielten , dann
klang es kvohl so, wie diese Flöte es unter seinen unbeholfene
Lippen versuchte .

Friedrich Pahl wurde dann plötzlich abkommandiert . Nach
zwei Tagen landete er mitten in Dänemark . Dort traf er alte
Landser aus seiner Heimat . Die Zeit des Skatsvielens und der
dröhnenden Tische begann : Und die Flöte , die unbeachtet da lag .
nahm ein kleiner , vatenter Gefreite aus Berlin an sich, um damit
per Eilpost nach Holland zu fahren .

Lange währte diese Auslandsreise der Flöte jedoch nicht . Mar
Krauie hatte nur einen Tag Gelegenheit , seinen Kameraden und
holländischen Deerns die neuesten Schlager auf der Flöte vorzu¬
spielen . so gut sich das auf einem so einfachen Instrument machen
lieg . Dann traf ihn eine Kugel ins Bein , und der nächste Ver¬
wundetenschub nahm Max Krause mit in die Heimat .

Dort gab es nun allerdings keine holländischen Deerns . und
auch sonst war es ruhig , aber wo nichts los ist , da sorgt man eben
für Bewegung . Max Krause war rasch wieder munter und zog
nun mit seiner übermütigen Flöte durch die Lazarettsälc . und
überall , wo er hinkam . hellten sich die Gesichter auf . versanken die
Schmerzen , wurde das Schwere leichter und lichter .

Dem Stabsarzt gefiel Max Krauses Lebendigkeit . Er schenkte
ihm eine Handharmonika . Und so kam die Flöte in das Haus eines
Kunstmalers , der als Sanitäter nach Flandern ging .

Die Flöte des Kunstmalers ging suchend durch die Trümmcr -
statten hin und verlor all ihren Mut . Müde hing sie herab , die
Lippen hatten keine Macht mehr über ein gutes Lied .

Auf deni Schuttberg eines eingestürzten Hauses sah ein blasier
Knabe mit verstörten Augen . Der Kunstmaler ging zu ihm hin und
streichelte erschüttert sein blondes Haar . Und da griffen die Hände
des Knaben nach der Flöte , die unter den Lippen des Sanitäters
nicht mehr tönen wollte .

Er setzte sie an . Er fand rasch die Vertrautheit , die ein
Mensch zu seinem Instrument finden muh , und ein Lied klang
auf — ein einfaches , seliges Lied , unter dem sich das Antlitz des
Knaben verklärte , die verstörten Augen zu träumen begannen .
Und so . wie der Knabe aus seiner Erstarrung erwachte , so erwachte
auch die tote Stadt , die nun wieder ihr erstes Lied hatte , aus
ihrer Zerschmetterung . Der Kunstmaler sah plötzlich die Häuser aus
den Schuttbergen wieder aufwachsen unter fleihigen Händen —
sah die versengten . Bäume neue Blätter und Blüten treiben — sah
die Türme des Domes , die unversehrt in den grauen Abendhimmel
ragten .

Und er lächelte sehr ruhig vor sich hin . Eine kleine Flöte , die
wohl viele Wege gegangen war , hatte unter den seligen Lippen
eines flandrischen Knaben den ganzen dunklen Tod mit einem
Schlage besiegt . Georg Büsing

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im 9t e i ch s p r o g r a m m : 15,30 : Lied - und Kammer¬
musik , 16,00 : Overnkonzert des Kasseler Staatstheaters , 17,15 : Bunte
Melodien , 20,15 : Musiksendung deutscher Jugend , 21,00 : Auslese
schöner Schallvlatten . Im Deutschlandsender : 17,15 : Sin¬
fonische Musik von Bach bis Mozart , 20,15 : Unterhaltende Musik ,
21,00 : „ Eine Stunde für dich ." ,

— Nachrichtenmaiden für Wafsen -^ und Palizei . Wie die
Wehrmacht , so haben auch die Waffen - ff und die Polizei Bedarf
an Nachrichtcnhelferinnen . Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz hat deshalb die Arbeitseinsatzstellen gebeten , diesen
Kröfteanforderungen der Waffen - ff und Polizei zu entsprechen
und die Dienststellen der Wasfen - ff und Polizei bei Erfasiung und
Heranziehung von Frauen als Nachrichtenmaiden der Waffcn - ff
und Polizei zu unterstützen . ,

Zur Meldepflicht in Hessen - Nassau
Die Verteilung und Einsendung der Meldebogen

Das Landesarbeitsamt Hesien teilt mit :
Die Verteilung der Meldebogen an die durch die Verordnung

vom 27 . Januar 1943 meldevflichtig gewordenen Männer und
Frauen ist zur Zeit im Bereich des Gaues . Hesien -Nasiau im Gange .
Die Vordrucke werden den Meldevflichtigen — in der Regel durch
den Blockleiter der Partei — ins Haus geschickt . Wie bereits früher
mitgeteilt , erhalten die an sich meldevflichtigen Selbständigen im
Handel , Handwerk , sowie im Gaststätten - und Behcrbeigungs -
gewerbe vorerst keine Meldebogen , da ihre Betriebe im Rahmen
der Stillegungsaktion von anderer Seite besonders überprüft ^wer¬
den . Auhcrdem werden vorerst auch die meldevflichtigcn Fach -
und Hochfchüler und die sonstigen Studierenden (z. B . Besucher von
Handelsschulen , Baugewerbeschulen , Technischen Lehranstalten .
Kunftgewerbeschulen . Haushaltungsschulen , -Studierende an llni -

ocrsttäten und sonstigen Hochschulen ) Meldebogen nicht ausgegeben .
Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte pri¬
vate allgemeinbildende Schule ( Mittel - oder Höhere Schule ) be¬

suchen . find ohnehin nicht meldevflichtig . Dagegen muffen auch die¬
jenigen Meldepflichtigen , die bereits im Vorjahr auf Grund der
Verordnung des Reichsmarschalls vom 7 . März 1942 Zum '

ANdwnt-
schaftlichcn Arbeitseinsatz gemeldet worden sind , einen Vordruck

ausfüllen . Es ist notwendig , daß die ausgefüllten und unter¬

schriebenen Meldebogen unverzüglich an das zuständige Ar¬
beitsamt loder an die zuständige Nebenstelle des Arbeitsamts ) eln -

gefandt werden worauf das Arbeitsamt den Eingang der Meldung

durch Postkarte bestätigt . • .
Die einzelnen Arbeitsämter werden im Laute der . kommenden

Wochen um alle Meldevflichtigen mit Sicherheit zu erfassen , durch
öffentlichen Aufruf in der Presse bekannlgebcn bis zu welchem
Zeitpunkt die Meldevflichtigen einer bestimmten Eruvve ihre Melde¬

bogen dem Arbeitsamt übersandt haben müssen . Für die erste
Gruppe von Meldevflichtigen ist als Schlu 8 te tut in der

20 . Februar festgesetzt worden . - Meldevflichtige dieser Eruvve ,
die bis kurz vor diesem Zeitpunkt etwa versehentlich noch keinen

Vordruck erhalten haben , müssen sich diesen beim Blockierter , der

Ortsgruppe oder dem Arbeitsamt ( bzw . Nebenstelle ) beiorgen . Der

in einer früheren Pressenotiz genannte Termin des 25 . Februar

ist also insoweit zur Beschleunigung der Aktion vorvcrlegt worden .

„ Jeder Mann eine Festung
"

Ritterkreuzträger Bielwerth sprach zur Heimat
Am Sonntagvormittag sprach vor den Kameraden des NS .-

Kreiskricgerverbandes Wiesbaden im NS .-Reichskricgerbund im
Rahmen eines Appells im Filmvalast der Ritterkreuz¬
träger Oberfeldwebel Viclwerth über seine Front -
erlebnisic . Dazu hatten sich eingefunben Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht . des Reichsarbcitsdicnstcs . der
staatlichen und städtischen Behörden , befreundeter Verbände unb
Organisationen sowie verwundete Soldaten der Wehrmacht . Der
stellv . Kreiskriegcrführer S e h n e r begrüble sie alle herzlich , in¬
sonderheit den Redner , und gab die Versicherung . Latz der 515 .=
Reichskriegerbund in Einigkeit . Kameradschaftlichkeit und Einsatz¬
freudigkeit die ihm vom Führer gestellten Aufgaben in Liebe und
Treue zu Volk . Führer und Vaterland restlos erfüllen werde .
Nachdem er das Andenken der für Volk und Vaterland Gefallenen
geehrt hatte , erteilte er das Wort dem Ritterkreuzträger Oberfeld¬
webel V i e l w c r l h . der mit Beifall begrübt wurde .

Der Redner kennzeichnete eingangs den Gegensatz der Ver¬
hältnisse zwischen dem ersten Weltkrieg und dem jetzigen Kriege .
Damals stand hinter der Front eine zersetzte Heimat , in der
Gauner und Schieber ihr Unwesen trieben . Heute wiitzten die
Soldaten , dah hinter ihnen eine Heimat steht , die es ihnen er¬
leichtert , draußen zu stehen und zu kämpfen . Sic wühtcu . dah die
Heimat stolz und begeistert ist über ihre Erfolge , daß sie aber auch
bei Rückschlägen um Sorge für sie ist . „Doch mögen die Bolsche¬
wisten anrennen , mögen sie sich noch so dicke Panzerplatten vor
den Schädel binden , wir schlagen sie ein “ , versicherte er . Wenn
auch kritische Situationen kommen , dann halte der Soldat durch
im Vertrauen auf die Führung . In fünfundzwanzig Jahren
hätten die Bolschewisten ihre Kriegsmaschine konstruiert , die im
geeigneten Augenblick unsere Front überrannt und alles vernichtet
haben würde . Doch cs sei das Verdienst des Führet , dah er
unsere Wehrmacht geschaffen und ihren Plan rechtzeitig ver¬
eitelt hat .

Der Redner schildert dann den Vormarsch in die baltischen
Länder , den er mitgemacht hat . Die deutschen Soldaten seien
dort als Befreier empfangen worden . Tag und Nacht wurde
marschiert . Wo sich der Feind entgegenstellte , wurde er geschla¬
gen . Im September 1941 kam sein Regiment vor Leningrad an .
An den getroffenen Mahnahmen ersähe « sic . dah cs die Vorbe¬

reitungen zu einem Großangriff waren . Dann kam der Angriffs¬
befehl . Doch der Feind hatte seine Stellungen fluchtartig verlassen .
Nun gab der Redner die Einzelheiten des weiteren Angriffs , wie
et befehlsgemäh mit einem Zuge kaltblütig aber mit Umsicht die

Stellungen des Feindes erspähte , welche Sindernisie zu nehmen
waren . Dabei war ein tiefer Panzergraben , zu überwinden , in
den er als erster hineinsvrang und dann sich weiter vorfühlte , trotz
des feindlichen Feuers . Nur mit Handgranaten bewaffnet wurden

Feldstellungen aufgerollt und anderen Tags beim Morgengrauen
der Feind , der sich erneut festgesetzt batte , weiter verfolgt . Dann
bekam Oberfeldwebel Lielwerth den Auftrag , mit seinen Männern
durch , die zweite Verteidigungsstellung du rthzu stoßen . was ihm
gelang . Dabei bekam er Einblick auf die Stadt Leningrad . Man

hörte von dort die Sirenen ertönen : die Stadt hatte Fliegeralarm .
Bei diesen Kämpfen wurde Oberfeldwebel Vielwerth für sein
tapferes Vorgehen vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .
Die Truppen wurden schließlich hier vom Winter überrascht , der
im Glauben an Deutschland durchgehalten wurde .

Man frage oft , wie der deutsche Soldat zu solchen Leistungen
fähig sei . Die Antwort ist : Weil et die Bolschewisten von An¬

gesicht gesehen hat . Die Losung sei : „ Jeder Soldat eine Festung !"

. Der Redner führte dann noch aus , dah er in letzter Zeit Gelegen¬
heit gehabt habe , in Rüstungsbetriebe Einsicht zu bekommen , und

gesehen habe , wie Männer und Frauen schaffen , um bet Front
das zu geben , was sie braucht . Man müsse grohc Achtung vor
der Heimat haben , wie sie für die Front schafft . Für den Soldat
gebe es nur eins ' das Vertrauen zur Führung . Die
Parole laute ; Führer befiehl , wir folgen !

Schlicht und klar , soldatisch bestimmt waren die Schilderungen
des Redners , bei denen vor dem geistigen Auge der Zuhörer
ein lebendiges Bild des Geschehens erstand , das sie förmlich mit -
erlebtcn . Aus feinen Worten sprach der unbändige Wille ium
Kamps und zu bedingungslosem Einsatz , ein Wille , den er auf die

seiner Führung anvertrauten Männer zu übertragen weih . Seinen
Ausführungen folgte , stürmischer Beifall .

Der stellv Kreiskriegerführer sprach ihm für seine interessan¬
ten Schilderungen den herzlichsten Dank des NS .-Kreiskriegerver -
bandes und hefte Wünsche für die Zukunft aus und schloß mit dem
Treuegelöbnis zum Führer .

Cs wurden dann noch zwei schöne Kulturfilme : Naturaüs -
nahmen „Herbstlieb " unb „ Insel Rügen " , sowie bic neue Wochen¬
schau gezeigt . 2 .

Gesunde Aufwärtsentwicklung
Aus der Arbeit des Kur - und Berkehrsvereins

Der totale Kriegseinfatz ist auch für die seitherige erfolgreiche
Tätigkeit bcs Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein von aus¬
schlaggebender Bedeutung . Alle Planungen des Vereins haben , wie
der Vorsitzer Etadtrat Pfeil in bet Beiratsßtzung ganz beson¬
ders unterstrich und wie , ebenfalls die Berichte bcs Kassenführers
Gerharbt , bcs Geschäftsführers Kühne unb des Leiters bet Ar¬
beitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt " , Meyer , er¬
kennen liehen , hinter der Forderung für . bas gesamte deutsche
Volk , mitzuhelfen an der Erringung des deutschen Endsieges , zu¬
rückzustehen . Die innere Struktur des Wiesbadener Kur - und Ver -
kehrsveteins . ist dank der Lebendigkeit seiner Führung unb bet
Treue seiner Mitglieder weiter eine gcsunbe . Die Mitgliederzahl
ist die gleiche geblieben , die finanzielle Entwicklung ist sehr be¬
friedigend und berechtigt zu stolzen Hoffnungen für die Zukunft .
Der innerhalb des Wiesbadener Kur - unb Verkehrsvereins alle
Bestrebungen leitenbe Positivismus fand in der Aussprache mit
Ausführungen bet Bcixatsmitglieder Dr . Hofmann , Dr . Meufer .
Schäfer , Clouth , Meyer , Dräger unb bes Vorsitzers einen iiber -
»eugenbcit Niederschlag . Nach der SBütbigung ber Verdienste der
seitherigen Leiter ber Zweiggruppe Wiesbaben -Biebrich , Schröder .
Kramer unb Westenburger , bestimmte ber Vorsitzenbc bas Beirats -
mitglicb Birschel zum Leiter dieser Zweiggruppe . — h .

— Die 915 (6 . »Kraft durch Freude "
veranstaltet am Donners¬

tag 18 . Sehr . 1943 , im Rnndsaal bcs Paulinenschlöhchcns zugunsten
bcs Kriegswinterhilfswerkes ein Konzert bcs Reichsmusikzuges des
RAD . unter Leitung von Prof . Herms Niels . — Der bekannte
Südseeforscher »Kuno S ch w e e r s - spricht hier in einer Groh -Ver¬
anstaltung am Mittwoch , 17 . Februar 1943 , im Paulincnschlöh -
chen . Kuno S ch w e e r s hat in Mäh tiger schwieriger und
lebensgefährlicher Arbeft auf Sumatra , Java . Bali , Borneo . Neu -
Guinea unb vielen anderen Inseln der Molukken und der Südsee
eine Sammlung von 18 000 Muscheln , Korallen , Sectieren usw .
zusammengestellt , die in ihrer Art die umfasiendste ber Welt ist .
In seinem Vortrag vlaubert er über seine Erlebnisse bei seinen
Forschungsarbeiten auf dcm Meeresgrunb unb in ben Urwäldern .
Der Vortrag wirb von wunbervollen bunten Lichtbildern unterstützt .

— Zum Eintritt in die Luftnachrichtentruppen fordert ein über¬
sichtlich gestaltetes Plakat in einem Schaufenster ber Wilhclmstrahe
den technisch begabten jungen Menschen auf . Vielfältig unb inter -
esiant find die Einsatzmöglichkeiten . Als Fernsprecher , Bau -Fcrn -
sprecher , Flugmelber , Bordfunker , Funker -Bodenpersonal , Bctriebs -
funker , Fernschreiber und Eeheimschreiber finden die jungen Men¬
schen Verwendung . Bewerher und ihre Eitern erhalten Auskunft
bei Oblt . Schneebauer , Wiesbaden , Luftgaukommando , Hotel
Viktoria , Fernruf 21251 , Nebenstelle 539 .

— Der O .-Eejr . Fritz Reimann hat an ber Optiker -Fachschule
in Jena seine Prüfung als Augenoptiker -Meister mit gut be¬
standen . *

— Das „ W . T . " gratuliert . Herr Heinrich L e h n a . Westend -
strahe 8 , begeht am 16 . Februar seinen 83 . Geburtstag . — Frau
Charlotte Stärke , eine geborene Wiesbadenerin , wohnhaft in
Waldalgesheim bei Bingerbrück , feiert am 16 . Februar in geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag . — Georg Schilp , Bleichstraße 40 ,
feierte am Samstag , den 13 . Februar , bei guter Rüstigkeit seinen
80 . Geburtstag .

Für alle weiteren Gruppen von Meldepflichtigen werden die Schluß¬
termine für die Übersendung ber Melbebogen nacheinander durch
öffentliche Aufrufe bet Arbeitsämter in der Preffe bekanntgegeben .
Dies schlieht nicht aus , dah die fofottigeAusfüllungund
Übersendung der ausgestellten Meldebogen innethaib bet
nächsten Tage zweckmähig unb erwünscht ist .

Zur Arbeitsberatung und Zuteilung einer Arbeitsstelle werden
die Meldevflichtigen : wie bereits mitgeteilt . in der Regel einzeln
vom Arbeitsamt vorgeladcn , gegebenenfalls auch gruppenweise
durch öffentliche Bekanntmachung des Arbeitsamtes eingestellt . Die
Meldepflichtigen bringen dazu zweckmäßig ihre Arbeitspapiere und
fvnstigen Unterlagen über Berufsausbildung . Berufstätigkeit und
Einsatzfähigkeit ( einschließlich eines etwa vorhandenen Arbeits¬
buches ) mit . Für Meldevflichtige . die sich freiwillig zum Kriegs¬
einsatz melden und noch fein Arbeitsbuch besitzen , wird ein Arbeits¬
buch nicht ausgestellt , sondern lediglich eine sogenannte Etsatzkartc ,
weil diese Volksgenossen nur im Kriege berufstätig sein werden .
Die Sichtung und Durcharbeitung der Meldebogen , sowie die Ar¬
beitsberatung irrt Arbeitsamt nehmen eine geraume Zeit in An¬
spruch . Es ist nicht möglich , alle Meldevflichtigen schon in den
nächsten Tagen oder auch nur im Monat Februar zur Arbcitsbera -
tung vorzuladen . Wenn zwischen der Bestätigung bes Eingangs
bet Meldung und der Vorladung beim Arbeitsamt eine gewisse
Zeit verstreicht , möge niemand annehmen , dah seine Angelegenheit
irr Vergessenheit geraten sei oder aus seine Arbeitskraft keinen Wert
gelegt würde . Die Abwicklung der ganzen Aktion innerhalb
weniger Wochen stellt an die Arbeitsbehörden grobe Anforderungen .
Es wird gebeten , den Ablauf der Arbeiten durch sorgfältige Aus¬
füllung und rasche Übersendung der Meldebogen zu erleichtern , die
Vorladeterminc genau einzuhalten unb alles zu unterlassen , was
die Arbeit des Arbeitsamtes erschweren könnte . Etwaige Versuche
einzelner Meldevslichtiger , sich noch vor Abgabe der Meldebogen
oder vor der Arbeitsberatung eine genehm erscheinende Stelle oder
Bestätigung zu verschaffen , wären zwecklos , weil hierdurch die
Meldepflicht nicht entfallen würde und der Stcllenantritt ohnehin
der vorherigen Zustimmung bcs Arbeitsamtes bedarf . Es muh
Ehrensache aller Beteiligten sein , ihren Melde - unb Arbeitsvflichtcn
hcreitwillig nachzukommen .

Montag : Verdunkelung von 18 .39 bis 7 ;16 Uhr

> — Besinnliches und Humoristisches in einer bunten Stunde
brachten Heini Schorn vom Deutschen Theater unb bic Gesangs -
abteilung ber Wiesbadener Bäcker -Innung Verwundeten bes Kur -
lazaretts . Lustige Lieber zur Laute unb Heini Schorn , ba konnte
keine Miene ernst unb kein Setz unbewegt bleiben , bic Solbaten
wollten babet auch immer mehr haben unb bankten durch
stürmischen Beifall . Lieder von Silcher , Roscher . Schaub , Schüler ,
Volkslieder aus dem Schatz des deutschen Männerchorgesanges .
einstudiert von Kammermusiker Bernhard Petersen , erfreuten
ebensosehr . Der Vereinsleiter Philipp Becker fand für die
Begrüßung freundliche Worte .

— Wiesbadener Gerichtsurteil «. Der Einzelrichter ocrurteiite
eine Frau , die ihrer Zimmeroermieterin Kleidungsstücke stahl , zu
einer Gefängnisstrafe von einem Monat . — Wegen Betrugs in
zwei Fällen verurteilte der Amtsrichter ein Mädchen zu einet Ge -
fängnisfttafe von fünf Monaten . Die Angeklagte hatte u . a . , um
ihre Betrügereien besser begehen zu können , sich am Oberkörper mit
Heftpflaster beliebt und erklärt , die Verwundungen seien von einem
nächtlichen Fliegerangriff . — Ein junger Bursche , der in bic Ge¬
sellschaft eines zwanzigmal vorbestraften Zuchthäuslers geriet , unb
seinen „ Freunb " bei seinen Diebeszügen unterstützte , würbe von
ber Jugenbkammet — unter Berücksichtigung bet Tatsache , bah et
leicht , zu beeinflussen ist — zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten verurteilt .

— Unfälle . In bet Rheinfttahe kam ein Schüler zu Fall und
erlitt einen Unterschenkelbruch . — In .einem Hause ber Kirchgassc
fiel ein junges Mädchen so erheblich , dah es den linken Unterarm
brach .

Romantischer Rhein — romantisches Ungarn
Zwei inhaltsreiche Borträgc

» Rheinburgen in Dichtung und Wahrheit "

Wenn wir die deutsche Geschichte überblicken , so stoßen wir im
Verlaufe des Mittelalters auf einen Ausschnitt , da am Rhein
Wesentliches für die Entwicklung unb Formung des deutschen
Lebens geworden ist . Schon von ber Zeit an . ba Karl bet Große
voiübergebenb feinen Wobnfitz in Sngelbeim a . Rh . batte , beginnt
eine Blütezeit . Um bas Jahr 1000 Kerum etwa entstanden die
meisten ber viefen Burgen am Rhein , die , ursprünglich strenge und
starke Zweckbauten mit kriegerischer Bebeutung waren . Hier an der
Schlagader des gesamten deutschen Verkehrs batte fick das Schwer¬
gewicht kurfürstlicher Macht und das erstarkende Geschlecht ber
Sanbesfürften angesiebelt . Richt von bem einzelnen Ritter , der
damit nur belehnt wurde , sondern von den Landesherren wurden
bic Burgen erbaut , bic vor allen Dingen bet Sicherung von Zoll
unb Territorium bienten . Somit entsprach auch bic Lage teweils
einer Notwendigkeit unb hatte nichts m,t bem Gestchtsvunkt ickoner
Lanbschaft zu tun . — Fehden unb Kriege zogen über das Land und
haben die Burgen in Trümmer gelegt . Der Strom aber ist derselbe
geblieben .

Die geschichtlichen Tatsachen der Entstehungs - und Blütezeit
der Burgen am Rhein der legendären Achtung gegenüber zu
stellen , für die besonders bic Romantiker hier nahrhaften Boden
fanden , bas war der Inhalt eines Vortrags , ben Regicrungs -
taumeiiter Zichn er . am Sonntagmorgen tnt kleinen .Kurhaus¬
saal Hielt — Der Aufschwung bes Ritterstanbes . burch die Kreuz¬
züge mit dem Orient in Berührung , gekommen , hat dem Land an
den Ufern des Rheins bas damalige Gesicht unb zugleich seine
politisch -kulturelle Bebeutung innerhalb der beutuhen Eeichickte ge¬
geben Neben ber Entwicklung unb ivöibeiunn ber bentuben Sprache
unb Dichtung ( Helbenepen , Minnesängerf fallt in biete Zeit btc
Rotwenbigkeit bet Sicherung der einzelnen Zollkreiie unb - werren .
So entstanden die Burgen . Sie sind niemals Sitz ber log . ..Raub¬
ritter “ gewesen , die überhaupt , zum größten Teil ein Produkt dichte¬
rischer Phantasie find . Auf vielen Lichtbildern von alten Stichen
( meist von Meriant ober Zeichnungen sah man die ursprüngliche
Gestalt all ber stolzen , schönen Burgen am Rhein , nachweislich
nur als Zollburgen erbaut , in einer späteren Zeit hier unb ba
erst zu Wohnburgen ausgebaut , um beten heute kahl autraaenbe
Ruinen bic Dichter unsterbliche Verse geschlungen . Uns allen be¬
kannte Namen klangen auf . wie Stahleck , Burg triirltcnbcra . btc
Voosenburg . Dtufeburg Idie erst feit 1282 ben Namen Klovv tuhrte )
unb viele anbere . Der ..Mäuseturm " , mit bem sich Sage unb
Mythos beionbets beschäftigte , ist an fick eine einfache Betestigung
der ileineg Insel gewesen und führte , seinen Namen,auf mamen -
musen -ausichauen zuruck . So tragen alle unsere RHeinbutgen neben
ihrem belegbarem , klaren Ursprungs -Zweckdasein ihr romantisches ,
von Dichtern gewobenes Kleid , das mit den hiitonimen Tatsachen
nichts su tun hat . Ob es sich um Ehrenfels . Stolzemels . Rheinfels ,
bic Eaub . Marksburg . Ehrenbreitstein ( erstmalig schon 636 er¬
wähnt ) . den Drachcnfels . und wie fie alle beigen , handelt , bis zu .
den ältesten Zollstätten am Rhein in Bovvard unb Kaiserswerth
sie haben allzeit ein zweifach Gesicht , bas ber Wahrheit unb das
ber Dichtung . . .

Den rein historisch gegebenen . oeitgeiDanntcn Ausnihrungen
von Regierungsbaumeister Zichner gegenüber ftanben bte eingc -
itreuten Lesungen von Hertha Genzmer ( Deutsches Theater >.
die in Gedichten unb Ballaben bie Visionen unb btamatntbcn Ge¬
staltungen . bic Sogen unb Märchen eindrucksvoll zum Klingen
brachte , mit denen ein Konrad Ferd . Meyer , Eeihel , Just . Kerner .
A . v Kooisch . Simrock . Clemens Brentano . Jo >. Eickendorn n a .
das Geheimnis vergangenen Lebens heraufbeichworen A . PI .

„ Romantisches Ungarn "

Melancholische Ziehbrunnen in ber Weite Hortobäagys , der
Esicüs im malerischen Gewanb . EsSrbäs tanzcnbe Bauern . Kessel¬
gulasch . Büffelherben , bann Budapest bei Nacht . Trink - unb Bade -
htren . 30 000 blühende Rosenstocke auf ber Margaretheninsel —
bas ist Ungarn , wie es ber Frembe siebt . Was aber steht dahinter ?
W Derföldi - Lur . Wien . gab . unterstützt durch Sckwarzweiß -
unb Buntfilmstreifen , aur einem Vortragsabend bes
DDAK am Samstag im Luftkchußbaus einen lehr anübauffthen
Überblick , ber wären lieft , daß ber Redner fein Thema fich zur
H « tzenssachc mackte , , , „ „ ,Ungarn ist ein Land mit wechielvollet Geichtchte . bewohnt
bauvftächlich von Stabtaren , boch ist die völkische Zusammensetzung
uneinheitlich , man trifft auch viel Rumänen . Slowaken . Ukrainer
ufw . unb — Deutsche . Rassisch gesehen iinb es die ostbaltische .
alpine und dinarische Rasie . die vorherrschen . Die Sprache ist ber
finnischen mefensnetmanbi . Ungarn ist Agrarstaat . Ein Lanb . voll
träumender Schwermut , übergangslos hoch !ckäumcnb in jauchzender
Lebenslust . Ein Land , in bem bic Zigeuner nie phantastische
Kostüme tragen , fonbetn stets , auch bei Festlichkeiten , in einen
schmucklosen schwarzen Anzug gekleidet find unb mählich icfthaft
werden . Interessant ist . daß man ihre Abstammung aus Indien
vermutet . Ein Land , in bem die Bauern nicht im weiften Sliiicc »
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Sport und Spiel

Neues aus aller WeltMusik - und Vortragsabende

i n k c.
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FAMILIENANZEIGEN

PRÄPARATE

EIN HEIKLER PUNKT :
173 gr . , gute Er-

a . D .

VERSCHIEDENES

§es .

gratis

M

KV
Verwandten :
und Familie

Uridter ,
Uri eher ,
z. Z. im

bei
am
20.

6«rtf «ei und Verlange I Heute missen
sie besonders lange halten . Gewebe
eed Farben werden aufgetriscM durch
ein IlT -H -Bad vor und nach dem Wa¬
schen. Genau nach der Gebrauchs » -
eitang behandeln .

zwecks Heirat im
Alter von 40-45 J .
Witwer nicht aus¬
geschlossen . Zuschr .
mit Bild erbeten u .
A 731 TV.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme in Wort und Schrift bei
dem Heldentod unseres lieben ,

unvergeßlichen Sohnes . Bruders . Enkels ,
Neffen und Vetters Heinz Merkelbach ,
Obergefr . der Luftw . , sagen wir allen
unsern herzlichen Dank .

In stiller Trauer und im Namen aller
Angehörigen : Fam . Phil . Merkelbach

Wiesbaden , den 9.
‘
Februar 1943.

Platter Str . 18

Walter Koppitsch
Funker in einem Jäger -Batl .

den schweren Kämpfen im Osten
26. JaJKiar , vier Tage nach seinem
Geburtstag den Heldentod fand .

Felde , Martha Uricher , geb . Tolks -
dorf . und alle Angehörigen

Wiesbaden ( Wielandstr . 11, 2. Iks .) ,
Köln , Frankfurt a . M. , 13. Febr . 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
17. Februar , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

Bad Oeynhausen , 12. Februar 1943.

Auch das Kollegium der Oberschule am
Adolf - Hitler - Platz betrauert den Heim¬
gang einer Kollegin , die ein Menschen¬
alter hindurch ihre Kraft in 'vorbild¬
licher Weise dem Dienst der Schule
gewidmet hat .

In tiefem Leid : Heinrich Koppitsch
und Frau , Therese geb . Debus , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , Rosenstraßc 5.

Mit den Angehörigen trauert um ihren
lieben Arbeitskameraden

Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Fa . W Söhngen & Co . , Wiesbaden

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang unserer
geliebten Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante , Frau
Marie Wirth Wwe . , geb . Fischer , durch
Wort und Schrift erwiesen wurden , so -
wie für die Kranz - und Blumenspen -
ien und das letzte Geleit sagen wir
nseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Else Wirth , Edwin Henel
und Frau , Minni geb . Wirth . Eber¬
hard Henel

Offenbadi/M . , Garmisch - Partenkirchen .
Brinkstr . 21

Danksagung . Statt Karten .;
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Heimgang meiner lieben
Frau , unserer lieben Schwester , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fritz Keiper

Wiesbaden , den 12. Februar 1943 .
Nerostr . 30

2,7 Millionen Rinder verhungert und verdurstet

Vigo , 14 . Febr . Die austergewöhnliche Trockenheit dieses Som¬
mers hat in Uruguay außerordentlich hohe Verluste unter den
Rinderbeständen verursacht Schätzungsweise 30 % d " r gesamten
uruguayischen Rinderherden sind vernichtet . Die Kennzahl der
verdursteten und verhungerten Tiere wird mit 2,7 Millionen
angegeben . Da zum größten Teil nur die Häute noch verwendet
werden konnten , betragen die Gesamtverluste der Viehzüchter rund
41 Millionen uruguayischer Eoldpesos .

Danksagung
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben Tochter Hanna
Geier ihre aufrichtige Teilnahme in
Wort und Schrift , sowie durch die
schönen Kranz - und Blumenspenden
bewiesen haben , herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Familie Kissing
und Angehörige

Wiesbaden , den 13. Februar 1943.

Oberschullehrerin
im 77. Lebensjahr .

Im Namen aller
Pfr . Hans Gyros

geb . Schwarz
im 75. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Justus
z: Z. im Felde , Ingeborg
geb . Weber , Heinz Uricfaer ,

Ein Markenstanbild tau
naturgemäße
Darmpflege

ist selieivdoher doppelt
wertvoll geurorden -xirum
pflege üin sorgsam . !

Zvotetta
WERKE .DR .LANDOLT8C &

HAJWOVER -HÄINHOLZ

Dienstag . IG . Febr . 1943 . 18 Uhr . Arbeitstagung der Betricbs -
liihrer , Betriebsobmänner . Betriebszellen - und Blockobmänner der
Fachstclle Druck u . Pavier . im Sitzungssaal der Deutschen Arbeits¬
front . Luisenolatz 42 , 2 . ( im Sause des Residenz - Theaters ) .

Frischer Ostseedorsch . Ausgabe : Dienstag , 16. Febr . Dienst , A. :
351—610 ; Dienst . H . : 3806—3950 ; Fleisch : 6621—6830 ; Frickels
Fischhallcn : 16 801—18 000 ; Hcnch : 22 551—22 800 : Neuser :
27 826— 28 005 : Nordsee : 31 501—32 600 ; Schaaf : 41 851- 42 080 :
Schläfer : 42 736- 42 925 : Wolter : 44 641—44 820 : Krickel jr . :
51 061—51 500. 63 001—68083 und 46 500— 46 580 : Berg : 52 771
bis 53 020 : Paulus : 74 800—74 805 und 53 500—53 650 : Korn :
54 641—54 925 ; David : 58 451—58 800 : Schröder : 59 601 bis

. 59 775 ; Neuhaus : 61 841—61 895 : Ellrich : 64 221—64 325 und
64 494—64 520 : Stiehl : 66 221—66 350 : Kruger : 68 671—68 705 ;
Thoma : 70 081—70 160 : Rcinemer : 72 201—72 290 und 71500
bis 71515 : Veite : 73 381—73 420 ; Lambrich : 74 395—74 441 :
Klepper : 44 161— 44 210. Bitte , unbedingt Papier zum Einpacken
mitbringen I Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgehoke Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppc Einzelhandel .

Hart und schwer traf uns die
IhM unfaßbare Nachricht , daß mein
' jKi lieber Mann , unser lieber Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel . Neffe und Onkel

Heinz Schaub
Uffz . der Luftw . Inhaber des EK II

bei den schweren Kämpfen am Donez
den Heldentod fand . Fern der Heimat
wurde er auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt .

In tiefem Schmerz : Frau Hertha
Schaub , geb . Kohl , Familie Röder ,
Familie Kohl , Familie Revermann
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Gocthestr . 15, Darmstadt .

an Fischerei
H 318 TV.

Hobelspäne

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach kurzem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden unsere liebe ,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Elisabeth Uricher

Schmerzerfüllt erhielten wir die
Nachricht , daß unser einziger ,
lieber , hoffnungsvoller Sohn ,

Enkel , Neffe und Vetter

Heute entschlief sanft unsere liebe ,
gütige Tante und Großtante , Fräulein

Antonie Cyrus
I-IÄ
MM U -

8 !! ।
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Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch
Vertrauen Sie sich mir an Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original
fotos ) . Einheiraten in Güter Geschäfte
Betriebe usw Herren aus Stadt u . Land
Akademiker , Beamte usw . vorgemerkt
Spezial Vermittlung der landwirtschaftl .
Kreise . Auch Eltcrnzuschr . erb . Streng' ccll u . diskret . Kein Absender . Auskunft
Kostenlos . Frau Hilde v Redwitz Köln -
Sülz 2, Fach 48.

Nach einem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden und arbeitsreichem
Leben verstarb heute meine liebe , guteFrau , treusorgende Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Tante u . Cousine ,Frau

Amalie Schmidt
geb . Töngcs

im vollendeten 65. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Schmidt

W.-Bierstadt . den 14. Februar 1943.
Hintergasse 21
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
17. Februar , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Bierstadt aus statt .

Mein lieber Mann , unser guter , treuer
Vater , Schwiegervater und Großvater ,

Richard Gerlach
Forstmeister , Hauptmann d. L. a . D .
Inhaber des EK I u . II 1914/18 , des

Verw .-Abz . und and . Orden
ist heute nach schwerer Krankheit im
70. Lebensjahr heimgegangen .

In tiefer Trauer : Helene Gerlach ,
geb . Logemann . Ingeborg Rüther ,
geb . Gerlach , Direktor Eugen Rüther ,
Hauptmann d. R . , Jlse Rosmanith ,
geb . Gerlach , Willy Rosmanith und
vier Enkelkinder

Wiesbaden (Mainzer Str . 33 , Bierstadter
Straße 36) , Oldenburg (Schlenßenstr . 9) ,
den 12. Februar 1943.
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
16. Februar , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhbf statt .

Bauerntochter , Endel Fr !. . 39 J . , evang .,30, äußerst gutes1 —
. Ausseh . , Aussteuer

OK DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Xy KREIS W I E s B A D E

'
N

Statt Karten . Nach ganz kurzer ,
schwerer Krankheit entschlief am
11. Febr . völlig unerwartet im blühen¬
den Alter von 34 Jahren meine innigst -
geliebte , unvergeßliche Frau , meine
liebe gute Mutti , meine treubesorgte ,
brave Tochter , unsere liebe Schwieger¬
tochter , Frau

Lotteliese Schneider
geb . Fischer

In tiefster Trauer : Erich Schneider ,
z . Z. im Felde , Christel Schneider ,
Friedrich Fischer , August Schneider
und Frau

Wiesb .- Biebrich (Riehlstr . 32) , Wiesb .-
Igstadt (Bahnhofstr . 7) , 12. Febr . 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,17. Februar , nachm . 2.30 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Igstadt aus statt .

Sronlfutter Börse vom Io . <vebr . Dte crite Börse nach Jnkrafi -
trelen der neuen Börsenordnungen zeigte in einzelnen Werten
etwas Angebot . Am Rentenmarkt war Reichsaltbesitz weiter etwas
schwächer mit 176 °" nach 1<1. «rretverkebr still . Tagesgeld .

*
Danksagung
Wir danken für die uns er¬
wiesene Anteilnahme und be¬
sonders für die vielen Beweise

der Liebe und Freundschaft zu unserem
Sohne Otto Schneider . Gefr . in einer
Reiterschwadron .

Karl Schneider , Lilly Schneider,
-

geb . Schäffer
Wiesbaden , den 15. Februar 1943.

Dame , unabhängig ,
evgl . , 55 J . , sucht
Herrn gleidi .Alters
in fester Stellung
durch Briefwechsel
kennen zu lernen
zwecks Heirat .
A 690 TV,

5 » den Kleidern verbrannt . In dem waldeckischen Dorfe Ric -
dcr -Ense bei Korbach fand eine alleinstehende 72jäbrige Greisin
einen schrecklichen Tod . Durch Überheizung des Zimmerosens war
bei der Frau ein Brand in der Wohnstube ausgebrochen , den sie
zu löschen versuchte . Dies glückte ihr jedoch nichts vielmehr fingen
ihre Kleider bei dem Bemühen Feuer . Die Frau konnte sich nicht
helfen und des Feuers Herr werden , so verbrannte sie auf der ei¬
nen Körperseit « völlig .

Der älteste Mensch der Welt . Der älteste Mensch der Welt
ist , wenigstens so weit ein sicheres Geburtsdatum vorliegt , der
Ägypter Sayed Mehren , ein Schneider von Beruf , der am 26 .
Januar 1811 in Port Said geboren ist . Er hat also vor wenigen
Tagen seinen 132 . Geburtstag gefeiert . Er lebt allerdings nicht
mehr in Ägypten , sondern in Chicago , wohin er 1893 zum Besuch
der Weltausstellung reiste und wo er hlieb , als er sich in eine
50 Jahre jüngere Frau verliebt und sie geheiratet hatte . Dieses
Wunder an Langlebigkeit hat schneeweihes Haar , aber dichte völ¬
lig schwarze Augenbrauen : er erfreut sich der besten Gesundheit
und hat seine geistige Klarheit ganz bewahrt : was als das wun¬
derbarste angesehen wird , ist , datz kein Ereisenbogen der Horn¬
haut seine Pupillen trübt Als er an seinem Geburtstage von den
Berichterstattern aufgesucht wurde erzählte er ihnen , datz er
acht Frauen gehabt hat und dah er die letzte mit 82 Jahren in
Chicago heiratet « : er hatte 56 Kinder , und die Zahl seiner Enkel ,
Urenkel und Ururenkel geht über die Tausend hinaus .

Bühnenschutz mit Schrotladung . Einen tragischen Ausgang
nahm die Theatervorstellung einer Laienspielgruppe in Oporto .
Diese Spielgruppe veranstaltete einen Theaterabend . In einer
Szene mutzte einer der Darsteller einen Schutz auf seinen Rivalen
abgeben . Der Aufschrei , der dem Schutz folgte , war diesmal echt .
Der Schauspieler , auf den gezielt worden war . brach wirklich zn -
sammen . Das Gewehr war ohne Wissen des Schützen mit Schrot
geladen . Die Vorstellung wurde | ofort abgebrochen und der
Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht . Sem Zustand ist le¬
bensgefährlich .

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler ,
Mauritiusstr . 9.

Welche gute Schnei¬
derin macht Dam .-
Mantel und Kleid ?
H 326 TV.

W. D. Mäntel werd ,
gewend . Adr .TV. Ee

Beteiligung

w Danksagung
Ww Für die vielen wohltuenden Be-

weise der Anteilnahme bei dem
Soldatentod meines tapferen ,

über alles geliebten Mannes , Klein -
Karins Papa , meines unvergessenen
Sohnes und Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels Willi Kassel ,
Wachtm . der Schutzpol . d . R . in einem
Pol .-Batl . , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen : Luzi
Kassel , geb . Selzle . und Klein - Karin

Wiesbaden , den 13. Februar 1943.
Hellmundstr . 41

Se^ tMenI — mnnh0161n ^ tidKCnt Mieder einberacben . sondern an den1 ■ nuE dann — reiche , leuchtend buntae ^ ' ckic
'' anh tei ?r .-V16 « 5 unb überall schön . Ein

J- .
i11 die Schafzucht zuruckaebt . die Viehzucht infolge der

grollen SolWän ^ nen Erollteil des Erwerbs ausmacht und die
nicksichf - f »- MÄr Eetlwetse von der ehemaligen Tschechoslowakei

„ _ abgebolzt worden sind . Ein Land , in dem gerne und
^n >erfl<nnhCoti? ,Q ^

nbllls rin - billige , blumige Weine wachsen .
9rhm ; r3. t kLand , dellen Regierung , unter dem R - ichsverwcscr
ĉ Mral Sorrbn . mächtig aufwartsstrcbt . . Die Stevpe soll nach dem
torh ?n gemacht werden , « ne dies -streckenweise schon ge -
!g .e ” vt Staudamme zur Berieselung sind vorhanden . Der

nS - 3“ r Bevtlanzung mit Reis . Das volkstümliche
nnt ? gefordert und unterstützt , vor einer

srriisfknJ ; Derkitlchung durch ein entlvrcckcndes Gesetz geschützt .St .- c- teobans - Tag ladt die Stadtverwaltung von "
Tsssbaveit Abordnungen aus verichiedcnen Dörfern zur Sauvtstadt

mo e J .m isiationaltbeater Tanze und Bräuche vorfübren . Be -
verdiente Soldaten wurden mit einem Erbbof belehnt , um

uo « Verstädterung vorzubeugen . Dies , alles ist Ungarn , ein Landvoll Romantik , doch nrcht ohne Eegeniatzc . A . Mr .

Punktteilung auf dem Rcichsbahnplatz
Reichsbahn SE . — FB02 Biebrich 3 :3 ( 1 :2 )

Das .Vorspiel in Biebrich hatte die Reichsbahn mit 2 :3 verloren ,ttud ) aut eigenem Platz gelang kein Sieg , lediglich ein recht hart er -
lamvjtcs llncntichteden konnte Hcrausgeholt werden . Dabei waren
V >w die Gmtgcber Sohan , Schreier . Meyer : Stieglitz , Uhl , Keim :
<mthofet , Schreiner . Jmig , Dering . Mette im Feld über grötzere
Strecken lonangehend . indes die Deckung der Blauen wullte lange
Jett a ‘*ct Slngitne Herr zu werden . Wohl führten die Reichs -
bahner bald durch einen von Schreiner verwandelten Elfmeter ,mdes wettere Enolge wollten sich nicht einstellen . Die Biebrichcr
waren glücklicher , bet Durchbrüchen und auf kurze Kombination
im ettonaum holten ne zwei Treffer durch Lell und Jung . All -
gemetn hielt stch dte aus lungen und Seniorenspielern zusammen¬
gesetzte Eastc -Elt Bauich : Klarmann . Steinebach : Mateika . Seb
teael n „ Seilberger : Jung . Linn . Barthel . Lell und Beisiegel I .

jeht gid Ste konnte ttn zweiten Akt durch Schrägichnll von Linn
tvren Bormrung logar noch vergröllern . nachdem Beisiegel einen
Elimeter vergeben halte . Allerdings besorgte schon postwendend
aus Durchwiel « chretners Jmtg einen zweiten Gegentreffer , und
nun wurde lehr ichars . mit beiderseits höchstem Einsatz um die
Entscheidung gerungen .

' Rach Eckball schärfte Freihöfer durch
s

Ichonen und uberraichenden Schutz aus dem Hinterhalt den Gleich¬
stand . es rolgte noch eine kurze , heftige Drangveriode der Reichs -

rt *ln Ergebnis das für die Gäste einen Achtungs¬
erfolg bedeutet , änderte sich nichts mehr .

Sandball - Kreisklasse
KSG . 99 — Post

„ . Am Sonntag sollten die beiden Mannschaften ckon der KSG .und der Poft tnt fülligen Punkteiviel Zusammentreffen . Nachdem
meI -l* on eint ? c Male nicht zur Durchführung gelangenkonnte , mutzte es auch am letzten Sonntag ausfallen . Dieiesmal

waren wohl beide Mannichaften erschienen , iedoch war der Schieds¬richter ausgeblieben . so datz das Sviel nochmals verschoben wer¬den mutzte .

Frauen -Hockev -EaumeHterschaftsentscheidungsspiele
DSK . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt 0 :5 ( 0 :2 )

Am Sonntag fanden die ersten Entscheidungsspiele um die
Gaumetsterichait tni Frauen -Socken statt . Unser Wiesbadener Ber -Ireter . der Deutsche Hockeu - Klub . traf hier auf den letztjährigcn

lcr ^ ' " iracht Frankfurt . Wiesbaden trat in folgender
Fritz , Derkum : Brensch , Mernberger .

cuchnuttgen . Rtebling . Dernbach . Lettermann , Pfaff . Da
® •f0 JS -? utc Kräfte . wie Ruth Fiedler , Rita Köhl .Lohrmann . Ricgel - on und Scheid fehlten , so ist das Ergebnisals gut zu bezeichnen ., Im Spiel selbst machte sich bei Wies¬baden das fehlende Training und die lange Svielvause sehr be -

. ^ >atracht Frankfurt in allen Reiben eine gut
! ™ÄeA’ ,e4te Mannschall zur stelle hatte . In der ersten Halbzeit
M -elte llrankfurt durch ihre rechte . Läuferin Fried , das erste Tor .
ML , iej -hter llberlegenhett Frai -kiurts . hieb es dann durch Frl .WaUpBeckcr 2 .0 An diesem Stande änderte sich bis zur täalb -zeit nichts mehr . I » der zweiten Hälfte erhöhte Frankfurt durchFrl . tirranf bald aut 3 :0 und wiederum durch Frl . Becker auf 4 0Bei diesem temhnis blieb es bis zwei Minuten vor Schlutz . wo
^ f.

' k ' - d - rum Frl Beckes war . die das Endergebnis von 5 :0 ber -ttellte .. Sei Wiesbaden fehlte bzw . mangelte es also vor allem amTraining . und dem Zusammenspiel der Mannschaft , welches für dieweitere « viele um die Eaumeisterschast unbedingt erforderlich ist .

BannmeNterschaften 1843 im Boren
Datz sich der Borsvort zur Stählung des Körvcrs und darüberhinaus als wehrcrzleheriiche Leibesiibung bei der Sitleriugend be -

londerer Bclwbthcit enreut . bewies wieder die jüngste Beran -
Italtung des Bannes 80 . Diesmal wurden die Bannmeifter — vor -
Ut m den leichten und Mittleren Gewichtsklassen — ermittelt . Die
Kloungen waren nämlich so zahlreich eingegangen , datz dieKampfe der schweren Klasien abgetrennt werden und demnächst inBiebrich stattflnden sollen . Rach der Pegrützung durch den Bann -
suhrer Hemberger wickelten stch die einzelnen Kämvfe in flotterWeise ab . Ste boten durchweg anwrechenden Svort und lassen von
afftt sorgei .ztgen Nachwuchs . mich manche guten Leistungen erhoffen .41s technnch ickone Kamme stachen die Begegnungen Gückinger

Stahlbeber . Schröder , — Ragelbach lind
rtatzbender — Altvater beionders hervor , einzelnen waren die

Paviergewicht . A - Kl . B : Rössel 8 '80 gegen
A Sf TT1 - i und Bannmm ter Seinen : Paviergewicht

xW1 - ILSiafieit ( /SO Bermbach , M : Sieger und Bannmeifter« tasten : Paviergewicht .V- Kl . T : Gückinger 780 — Krcms SM

Sieger und Bannmeister Gückinger : Paviergewicht B «ftl A :
Bücking 7,80 — Jung Ai 180 : Sieger und Bannmeifter Bücking .
Paviergewicht B =ÄI . ,11 : Brieger 7 '80 — Stahlbeber ^ 7,80 : Sieger
und Bannmeifter Brieger : Paviergewicht ,ri - Kl . l . schroder 4 '80
gegen Ragelbach 6.80 : Sieger und Bannmelster Ragelbach : Pavier¬
gewicht k' -Kl A - Schuck 2)i 1.80 — Weber M 1/80 : Sieger und
bannmeifter Weber : Fliegengewicht Kl . TT : Fallbender 1.288 selten
Altvater M V80 : Sieger und Bannnieister . rallbender , Leichtge¬
wicht Kl II " Stenzhorn 3 '80 — Ronel 2/80 : Sieger und Bann -
metster Rostel : Leichtgewich ! Kl II : Handschuh 7/80 — Sckmtdt
1/80 : Sieger und ' Bamimetster Hand ' chub : Mittelgewicht Kl . A .
Becker 1 '80 — Bouillon M/80 : « reger und Bannnieister Becker .
Die organisatorische Lejtung lag in . Händen des K .-Hauvtstellen -
leiters Scheller : für den reihungsloien Ablaut iorgte wieder der
K .-Eebietsiachwart Held , und als Ringrichter amtierte . Zhummler
( Metzl . Am Schlüsse der Veranstaltung ichlo « stch eine kleine Sieger¬
ehrung durch Überreichung von Urkunden an die Bannmeister an .
Die Bannmeifter der Leistunnsklasten T und TT haben sich somit
die Teilnahme an den Kämvien um dte Gebtetsmetstersmart
erworben . * ^ L-

scheinung , tüchtige
Hausfrau , sumt
passenden Herrn

vorhanden , sucht a .
diesem Wege liebe¬
vollen Lebenskame¬
rad . 40-50 Jahr .
Bild erw . Ernsth .
Zuschr . zw . Heirat
erb . u . A 724 TV.

Abendmllsik rn der Marktkirche . 3um Gedächtnis von
^ rrchenmusikdirektor Friedrich Petersen , der am 22 . Januar

fahren während eines Konzertes in Mainz vom Tod
vlotzlrch abgerufen wurde , fand am yestrigen Sonntag eine
A b e n d m u f 11 statt , die der ernsten Feierstunde im Anfang des
45rogramn ^ durchaus Rechnung trug . Seit 1905 war Friedrich
-ISeteifen Organist an der Marktkircye . hat als solcher dre Dkitt -
wocksronzerte auf eine vornehmere Basis gebracht , die Pflege
Bach scher Kirchenmusik sich zur Hauptaufgabe gestellt und sich
nnt der Gründung des leistungstäbigen Bach -Cyores ein unver -
aangltches Verdienst erworben . Besonders der großzügige Ausbau
der Marktktrchenorgel ist ihm zu danken . Während seines Wirkens
hat er seine ganze Kunst in stiller Bescheidenheit restlos in den
Drenit gestellt . Der von ihm so hoch verehrte I . S . Bach kam
mit Werken zuerst zu Gehör . Man hörte für Orgel das in
Lapidarer Brette und Grösie dahinschreitende Präludium und Fuge
rn c - moll , den stimmungstiefen Orgelchoral ..Vor deinen Thron
trat ich hiermit " , Bach ' s letztes Werk , und das jubilierende Choral -
vormrel zu , .Lobe den Herrn " , von Herrn Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz mit meisterlicher Beherrschung der schwierigen Technik
der . Orgel und mit farbenvrächtiyer , seinnsinniger Registrierungs -
tunst gespielt , und für Flöte allein die Sonate in a -moil . der mit
wlner warmen , abwandlungsfähigen Tongebung und nachsvüren -
den Gestaltungskraft Kammermusiker Fram Danneberg
lebensvolle Deutung gab . Nach Bach folgte sein grosier Zeit¬
genosse Händel mit seiner formklaren , urgesunde Musik bietenden
Sonate mr Flöte und Continua in C - bur . die von den Herren
Danneberg und Utz in klangschönem Zusammenspiel zu wir¬
kungsvollem Klingen gebracht wurde . Den Beschlusi der Abend -
mu ?ik machte die Fantasie , Variationen und Dovvelfuge über
„ Aus tiefer Not schrei ich zu bit “ von Fibelio Fritz 5 '

.
‘

Der als Direktor an der Deutschen Musikakademie zu Prag tätige
Künstler ( geboren 18911 gilt als einer der Führer der jungen
ntde ^end -uiichpn Komvon ' stengeneration ; in seinen zahlreichen
W ?rken vertritt er die modernste Richtung . So auch in seinem
oben genann en Orgelwerk , n dem sich geistvolle , meisterhafte Gc -
sta ^ nnn m ’nrtr hvwr ? 3 - ' ~en =
sprach " kundg

' bt Über das handwerkliche Rüsi *iq waltet er
dab " i nrt " b stand l cher Souverän tat Das C f ist reich an
w rkungsvoller Gegensätzlichkeit und unerhörtes Klangvracht .
Namentlich im . ersten Satz gibt sich eine vorwärtsstürmende .vackende Phantasie unmittelbar kund . Die schön gesteigerte Dovvel -
fuge schließt nach Reger ' scher Art mit dem cantus firmus und der
ganzen Entfaltung aller Register einer grosien Konzertorgel . Das
Werk schort zum schwierigsten auf dem Gebiet der Orgelliteratur
und bedan zur Wiedergabe eines Organisten allerersten Ranges ,der die Manual - wie Pedaltechnik Mit spielender Leichtigkeit be¬
herrscht . Ern solch Organist von überragender Svielfertigkeii und
ausgesprochenen Sinn für klangreiche Registermischungen war in
Herrn Utz zur .Stelle . Die zahlretche Zuhörerschaft dankte still
den Künstlern für die Erbauungsstunde . Fritz Zech

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr 1871, Tel. 24351. Schwal -
bacher Str 67 Erd -u . Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

festattungsanstah Otto Matthes . Wiesbaden !
Römerberg 6 Telefon ’ 2516. übernimm ! i
Bestattungen aller An . Überführungen |

Die glückliche Geburt eines gesunden Sonn¬
tagsmädels zeigen hocherfreut an : Hilde

. Wachter , geb . Weygandt , Galileistr . 37,
z . Z. Privatklinik Prof . v . Oettingen , Städt .
Krankenhaus , Heinz Wachter , Hauptm . ,
z. Z. im Osten .__________________________

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Anna Sander , z . Z. Helcnenstraße 27 ,
Erwin Kreß , Nettelbeckstraße 16.

HEIRATEN

Frau , in den 60er
Jahren , gut aus¬
seh .. temperament¬
voll , wünscht Ehe .
Angeb . mit Bild ,
welches diskret
zurückgcht , erw . u .
H 335 TV.________

Mädchen , 22 Jahre ,
mit 4 Mon . altem
Jungen , sucht Jg.
Mann (Herzensbil¬
dung ) zw . späterer
Heirat kenn .z .lem .
Kriegsvers . nicht
ausgeschl . M328 TV

abzug . Tel . 27788.
Stephan Dries .
Oracienstraße 21.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Vierteljährliche Fälligkeitszeitpunkte bei der Erhebung von Grund¬
steuer und Gebühren . In Anwendung des Runderlasses des
RMdl . vom 23. März 1942 — V St 128 11/42 (C) — 5605 — und
des Rtinderlasscs des Preuß . Finanzministers vom 23. März 1942
K V 2. gen . 20 — bestimme ich , daß vom 1. April 1943 ab die
Grundsteuer sowie die Kanalbenutzungs - , Müllabfuhr - , Straßen -
reinigungs - und Sandfangreinigungsgebühren im Stadtbezirk
Wiesbaden am 15. des zweiten Monats eines jeden Kalender -
yierteljahres ( 15. Mai , 15. August , 15. November , 15. Februar )
zu einem Viertel ihres Jahresbetrages fällig werden .
Wiesbaden , den 16. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister . In Vertretung : Piekarski .
Genehmigt auf Grund des Runderlasses des Herrn Reichs¬
ministers des Innern vom 23. März 1942 (MBliV . S. 589) . Wies¬
baden , 18. Jan . 43. Der Regierungspräsident , i . A . : Dr . Groener .
Die vorstehenden bekanntgegebenen neuen Fälligkeitstermine
sind auch in den Steuerzetteln für 1943, die den Steuerpflichti¬
gen in Kürze zugehen , enthalten . Wiesbaden , 14. Februar 1943.
Der Oberbürgermeister , in Vertretung : Piekarski .____________

Öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat
Februar 1943 und in den Vormonaten fällig gewordenen , an
die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern
und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt . Bis zum 20. Februar 1943 sind zuzüglich des ver¬
wirkten Säumniszuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für
Januar 1943; 2. Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für Fe¬
bruar 1943: 3. Schulgeld für die städtisdien Schulen für
Februar 1943; 4. Haussteuem für Februar 1943 oder bei den
Kleinbeträgen an Grundsteuer die fällig gewesenen Raten ;
5. Gewerbesteuer , 4. Rate 1942 (Januar —März 1943) . (Falls die
endgültigen Veranlagungsbescheide der Gewerbesteuer für das
Rechnungsjahr 1942 noch nicht zugestellt wurden , sind die
fällig gewesenen Raten der Vorauszahlung zu entrichten .)
6. Handwerkskammerbeitrag 4. Rate 1942 (Januar —März 1943) .
Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kosten¬
pflichtige Zwangseinziehung . Wiesbaden , den 14. Februar 1943.
Der Oberbürgermeister , Steuerkasse . *



STELLENANGEBOTE

Weiblich

VARIETES

LICHTSPIELE

Männlich

ehowa .
Hom , Herbert Hübner , Hans Nielsen ,
Paul

Hauptfilm . Wo. : 17.15, 19.20 Uhr .

ROTES KREUZ

VERMIETUNGEN

GASTSTÄTTEN
Mansarde , gerade ,

sonn . möbl . , mit

GESCHA
*FTSANZEIGEN

Heiz . u . Kochgei . ,
elektr . Lidit , an be¬
rufst . H. sef . z . v .
Blöcherplatz 5 , 3 I.

S- Krouen - Lichtspiele Schierstein ,
. .Die heimliche Gräfin “ .

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
. .Der Flüchtling aus Chlkago ’S

sch . mb!. , zu v .
Erbacher Str 8/2 I

THEATER - KURHAUS

Stütze , alt . , zuver¬
lässig , für Privat -
Haushalt zu alter
leidender Dame ge¬
sucht . Lob. Park¬
straße 13, 1. St .
Telefon 21409.

Braver Junge für Botengänge ges . Feinkost
Dittmans , Dotzheim er Straße 26.

Fark - Lichtspiele Wiesb . »Biebrich .
Heute letzter Tag : , ,Der Seniorchef “ ."Mitten aus dem Leben gegriffen ist die¬
ser Film — packend wie das Leben selbst !
Mit großer Eindringlichkeit schildert der
Spielleiter Peter Paul Brauer diesen Film .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-
gmn ; le und 19-30 Uhr .

Westermeier . Anton Pointner ,

1 Flügel 2 Harmoniums vermietet A L.
Eru>: launus <rraße 13

Fran ly im Monat
zur Mithilfe bei
Wäsche gesucht . —
Adr , im TV. Gp

1 mqn • Theater . Tlheinstraße 47 .
. .Friedemann Bach “ mit Leny Marenbach ,
Johannes Riemann . Jugend !, ab 14 Jahre
zugelassen .

Wormser Bierstube , Römerberg 13. Jeden
Samstag und Sonntag Konzert .____

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Ann » Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmtinrskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Der große Zirkus - und Kriminalfilm
..Vorbestraft “ ,

Frau , tüchtig , für
Geschäftshaushalt
halbe Tage gesucht .
Adr . im TV. Gh

Buchhalter ! in ),
tüchtig , sol . gcs .
Wagen - u . Karos -
seriebau Göbel .
Hodistr . 5/7 .

Wir »uchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Sdicllenberg 'schc Luchdruckerei , Wies -
badener Tagblatt .

Buchbinder - Lehrling
stellt zum 1. April
ein Buchbinderei
Erich Merkel ,
Luisenstraße 24.

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Heute , 19.15 Uhr , zum letzten Male die
4 Carlo Medinl , die berühmten italieni¬
schen Musikal - Clcwns . Lachen ohne
Ende , sowie die weiteren 8 Attraktionen .
Vorverkauf ab 16 Uhr .

DRK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Diens¬
tag , 16. Februar : Zug 3 fällt heute aus .
Er findet mit Zug 4 zusammen am
23. Februar um 19.30 Uhr auf der Kreis -
steile , Oranienstraße 5, statt .

Pffichtjahrmäde !,
kinderlieb , z . 1. 4.
für Etagenhaushalt
gesucht . Dr . Faß¬
bender , Sonnen -
berger Str . 5.

Frontspitzzim . , leer ,
mit Nebengelaß zu
vchn . B 332 TV
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3-Z.iroroer -Wohnung
mit Badenische
76 Mk . an Kinder¬
reiche zu vermiet .
N 331 TV.

Frau , sehr sauber ,
anständig , gesucht ,
tägl .r außer Sonn¬
tag u . Donnerstag ,
Hausarbeit , ab 12
Uhr ungefähr,einige
Stunden nach Ver¬
einbarung . Angeb .
A 735 TV.

Kanthienleiter . Größeres Unternehmen der
chemischen Industrie im Rhein - Maingebiet
sucht zum baldigen Diensteintritt tücht .
Werkskantinenleiter mit entsprechenden
Erfahrungen . Ausführliche Bewerbungen

• mit Lebenslauf : Idditbild und Zeugnis -
absdir . u. A 711 TV.___________________

Arbeiter , tücht . , zuverlässige , ven kleiner
chemischer Fabrik in Wiesbaden zum sof .
Eintritt ges . A 618 TV.

Capitol • Theater am Kurbaus .
Rote Orchideen “ . Darsteller ; O Tchs-

Scn 1864 | u . G. Adrion . Spedition . Möbel -
nanspen Lagerung . Fcrnsprcdi -Sammel -

Hausbursdic (Rad¬
fahrer ) , fleißig ,
ehrlich , in Ver¬
trauensstellung ge¬
sucht . A 717 TV.

Schneiderin , die
selbständig oJben

, u absteckeo kann
für mein Aende -
ruugs Atelier ge¬
sucht Schwethehn
Das Spezialgeschäft
d. Dame - Wilhelm -
straße 30

Walter Steinbeck . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo. 15,00, 17,15 und
19,30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine tele -
fonischen Bestellungen .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25 (>37 .
Heute , Montag , letzter Tag : . .Diskretion
> Ehrensache “ . Ein übermütiges Lust¬
spiel nach dem Roman , ,Glück muß der
Mensch hStben“ , mit den Kanonen des
Humors : Heb - Finkenzeller , Ida Wüst ,
Fita Benkhoff . Ralph Arthur Roberts f ,
Theo Lingen , Hans Holt , Paul Henckels ,
Rudolf Platte . Nicht für Jugendliche . Die
deutsche Wochenschau läuft nach dem

Masdiincnbucbhalter (innen ) mit guten Fä¬
higkeiten ges . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf und Angabe
der Referenzen sind zu richten an :
Gebrüder Hoch ! G. m . b . H„ Gelsen -
heim , gegründet 1868.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute letzter Tag : „ Meine Freundin
Josefine “ , Ein Tobis - Film mit Hilde
Krahl , Paul Hubschmid , Fita Benkhoff .
Hans Leibelt , Olga Limburg . Gerda
Maria Terno . Hilde Krahl wieder in
einer originellen Filmkomödie Dazu
Kulturfilm und die deutsche Wochen¬
schau . Anfangszeiten Wo . : 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine tclcf . Bestellungen . Ab Dienstag :

— ln Erstaufführ . .,5000 Mark Belohnung ,
Film - Palast . Schwalbacher Str .

spielt heute , 15, 17.15 und 19.3a Uhr ,
den Terra -Film , das Lustspiel : „ Wir
machen Musik “ , mit Jlsc Werner . Viktor
de Kowa . Musik : Peter Igelhoff , Ad .
Steimel . Neueste Wochenschau vor derti
Hauptfilm . -r - Sonntag , 21. Febr . . 11 Uhr ,
Kassenöffnung 10.30

"
Uhr . wiederholen

wir auf vielfache Wünsche den Film -
zyklus „ Bergweit — Wunderwelt “ .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ La Habanera “ . Em
>cftwännerisch begeistertes Frauenherz
glaubt ein Paradies entdeckt zu haben
und erlebt die Hölle . Mit Zarah Leander ,
Ferdinand Marian , Karl Martell , Julia
Scrda . Jugendliche nicht zugelassen . —
Voranzeige ! Ab Dienstag : \ ,Das große
Spiel “ , mit Rene Deltgen . Maria Änder¬
est . Heinz Engelmann . Beginn : Wo.
15, 17.15, 19.J0 Uhr . Keine telefonischen

_ Bestellungen . So . ab 13 Uhr .

So . auch ab 13 Uhr . Ab Dienstag : „ Ein
falscher Fünfziger “ , mit Adele Sandrock ,
Lucie Englisch . Theo Lingen ._________

Euna -Theater . Scbwalbacher Str .
„ Zwei in einer großen Stadt “ . Jugend -
liehe haben Zutritt

Obsücitcrn rechtzeitig bestellen . Ind .-Bedarf
Sdieuerling . Oranienstraße 52, Ruf 20820

• und 23273 .

Albrecht Schoenhals , Camilla

Zimmer , möbl . , zu
verm . Herrngartcn -
Straße 4, Part .

Zimmer , groß , leer ,
Vorderhaus 2. St . ,
mit Küchenben . zu
verm . H 327 , TV.

Mod. Wohnung . 8 Zimmer (^ Etagen ) Ztr . -
Hdz . , Bäder usw . Nähe Kurhaus , sofort
zu vermieten . Sehr geeignet für Arzt¬
wohnung und Praxisräume . J . Haas ,
Hausverwalter , Friedridistr 29, Tel . 27620.

Stundenhilfe vor¬
mittags sofort ge¬
sucht . — Zeit nach
Vereinbar . Bingert -
str . 8. I . Vorzust .
nach iS Uhr , auch
durch Fernsp . 21260

Stundenfrau , sauber
und zuverlässig ,
zweimal wöchentlich
vormittags von 8
b, 11 Uhr gesucht .
Frau Esselborn ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Frauenstein . Str . 18

Hausgehilfin , zuver¬
lässig z . 1. April
in Arzthaushalt
gesucht . Adresse i.
Tagbl .-Verl . Gn

Hausmädchen stellt
ein Hotel Nassauer
Hof .

Mann , zuverläss (ev . auch älter ) mit etwas
kaufmännischen Kenntnissen und Er¬
fahrungen für Lagerhaltung und Versand
wird sof . eingestellt . Elektro - Medizlnische
Werkstätten Hans Jakob Jost , Aarstr . 87.
Telefon 26781._____

Ich suche für meinen Betrieb noch einige
Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen zum
Reinigen von Fenstern und Fußböden .
( Invaliden , die sich noch befähigt f .diese
Arbeiten fühlen , nidit ausgesdil .) evtl ,
auch tage - u .stundenweise . Vorzustell . ab
IS Uhr bei Glas - , Gebäude - , Parkett - ,
Teppich -Reinigung A. Michel . Wiesbaden .
FJeoncrenstr . 9. Telefon 25632. .________

Welcher talentierte Junge möchte Werbc -
maler und - Zeichner werden " Ausbildung
in größerem Atelier zum 1. April oder
früher . Gute Schulbild . u . zeichnerisches
Talent vorausgesetzt . Meldungen beim
Arbeitsamt Wiesb . , Abt . Berufsberaterng .

Welches ig. Mädchen
möchte gerne in
einem Elag .-Haus¬
halt mit 2 Kindern
nach Frankfurt ihr
Pflichtjahr machen ?
Frau Erna Helnig ,
Ffm . , Nlddastr . 46.
lelefon 31030

Welche Frau oder
, Fräulcm übernimmt

4 Stunden am Tage
meinen Hauhalt ?
E 31b IV .

Deutsches Theater . Di . iß . r . , 18.30
bis nach 20.30 Uhr , 8,20 : Herr Dandolo .

Residenz - Theater , Telefon
"
27506 .

Dienstag , 16. Februar , 19 Uhr , Gastspiel
des Bühnen - u. Filmschauspielers Karl
Martell mit Ensemble in „ Blaufuchs “ .

Kurhaus . Dienstag , 16. Febr . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolohnade . 16 bis
18 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
19 Uhr : Lieder - u . Arienabend Kammer¬
sänger Walther Ludwig vom Deutschen
Opernhaus , Berlin . Am Flügel : Ferdi¬
nand Leitner .

Scala , Groß - Variet6 . Telefon 25950
Ab morgen gastiert täglich 19.15 Uhr der
bekannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Burlesken - u . x Artistenrevue .
Ein weiteres Gastspiel die atembe¬
raubende einmalige Luftsensation Jlsc
und Melitta vom Wintergarten Berlin und
noch 6 Wcltattrakticncn . Vorverkauf
■*b 16 Uhr .

Putzfrau 2- b . 3mal
wöchentl . gesucht .
Abel . Niedcrwald -
straße 5.___________

Putzfrau f . Etagen¬
haushalt ungefähr
12 Stunden wöditl .
gesucht Dambach -
tal 45, 1. St .

Kinder -Mädchen zum
Ausfahren f Klein¬
kind ges . in der
Zeit von 9— 12 u .
von 3 b| s 7 Uhr .
Vorzusteücn bei
Dr . Horn . Taunus¬
straße 11, 2. St .
iclefon 28814.

Wirtschafterin , zu -
verlass . . perfekt ,
in frauenlos . Priv .-
Haushalt sosucht .
L 327 TV.

Stenotypistinnen , in Stenographie u. Ma¬
schinenschrift gut bewandert , gesucht .
Bewerbungen mit handgeschrieb . Lebens¬
lauf und Angabe der Referenzen sind
zu richten an : Gebr . Hoeh ) G . m . b. H. ,
Geisenheim , gegründet 1868.

Maschincnschreiberin gcs . Stoss Nachf .
Taunusstraße 2.____________

Zimmermädchen . Hausmädchen u . Putzfrau
ges . Hotel Vier Jahreszeiten .___

Lehrmädchen , intelligent , mit guter Schul¬
bildung , mögl . mit . Vorkenntnissen in
Schreibmaschine und Stenographie , zum
1. April oder später ges . Georg Thiel ,
Zahnwarcn -Großhandl . Kirchgassc 76. J.

Stundenfrauen gcs . für tägliche Büroreini¬
gung von 17.05 bis 19.05 Uhr . Samstags
von 13.05 bis 17.05 Uhr in hiesigem Ver¬
waltungsgebäude eines Industrieunterneh -
mens . A 629 TV._____________l ,

Putzfrauen für Halbtagcarbeit gesucht .
Meldungen erb . an Stadt . Hauptamt —
Personalabteilung — Rathaus . Zim . 58.

Frau , saub .. für die Reinigung von Büro -
und Geschäftsräumen sof . gcs . Jakob
Post , Hochstättenstraßc 2.

Mansardenwohn . ,kl . ,
Zim . u . Küche , r -
1. März zu v . Anz .
1-3. N . Steing . 13
(Druckerei -Büro ).

2-Zimmer -Wohnung
z, 1. März , Mittel¬
bau Dachst . Nähe
der Rfngkirche , zu
verm . T 327 TV.

I fa .-PalasL Wilhelui ^ Lraße Xr 36 .
2. Woche . Der Veit - Harlan -Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt * . mit Kristina
Söderbaum . Eugen Klöpfer . Paul Klinger
Kurt Mßlsel u . v . a . Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich l ^ .SO. 17.00 , 19.30 Uhr . Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .

_ Bestellungen . _
Walhalla - Theater Film u . Variet6 .

2. Woche . Der großartige , spann . Zirkus -
61m der Tobis ; „ Die große Nummer “ m
Leni Marenbach Charlott Daudert . Rud
Prack Paul Kemp Mal ? Delschaft Spiel¬
leitung : Kari Anton Erstaufführung . -
Auf der Bühne Sehe und Schö , 2 Herren
vom Film . Jugendliche über 6 Jahre haben
In der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
Kein Vorverkauf .

Hausgehilfin , tücht . ,
erfahren : die einen
Etag -Haush . selbst ,
führ , kann u. beste
Kenntn . im Kochen ,
Nähen und allen
Hausarbeiten hat ,
für April od . spät ,
ges . Ang .m.Zeugn .-
Abschr . H 333 TV.

Hausgehilfin zum
1. 4. für Pensions¬
betrieb nach Bad
Nauheim gesucht
Rittershausstraße 1
Parterre .____________

Zimmermädchen ,
zuverl . u. sauber ,

vin Dauerstellung
ges . Hotel Kranz .

Wiesbadener Tagblatt

MIETGESUCHE KAUFGESUCHE
Gold . Nadel Freitag

i. Volksbad , Adolf -
Hiller -Platz liegen¬
gelassen . Ehrliche
Finderin wird ge¬
beten . dieselbe geg .
Belohnung L Fund¬
büro abzugeben

1-Zimmer -Wohnung
sucht Frau mit zwei
kleinen Kindern .
M 326 TV.

3-Zini . -Wolui . mit
Küche , neuzeitl . , d .
n . d. Best . d . Rin¬
den . unterl . , be¬
vor/ . Stadtrd . od .
Vorort v .Pcns . sof .
od .sp .ges . G333 TV

Welche cdeldenkende
Frau vermietet an
berufst . werdende
Mutter möbliertes
Zimmer m Küchen¬
benutzung ? F 328
Tagbl .- Verlag .

Altgold , Silbe : und Brillanten kauft zu
eigene : Verarbeitung Juwelier Lambert
Gotdgasse 13 (Gen .-Nr A * C 42/13750

Für meine kleine Privatsammlung rucke
ich noch einige gutausgearbeitete Öl¬
gemälde des vorigen Jahrhunderts . An¬
geb . erb . : .Th . 15205 an Ala Berlin W 35.

1 Zimmer u . Küche ,
möbliert u . schön ,
ges . K 327 IV .

Geldbörse m Inhalt
am Samstae in der
Kirdigasse verlor .
Fundbüro gegen
Belohnung abzu¬
geben , da Andenk ,
von Vater .

Zimmer und Küche
od großes leeres
Zim mit Küchen -
benutzung gcs . , am
liebst , in Biebrich
E 333 IV .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges . Robert Ulrich yorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9 Tel. -Sam .-
Nr . 59446 und 23880. Einkaufstasche , rot -

kar . , m.Reißverschl .
a 11. 2 Uhr nadi -
nütt . . a . ßismarck -

. ring vert Abzug
g Bel . a . d . Fund¬
büro o b . Merklin .
Walkmühlstr . 8

Opern - und Ope¬
rettenführer . Schau¬
spiel - u. Lustspiel¬
führer gesucht .
Herbst , Moritz¬
straße 8. — Tele¬
fon 21621.

Möbel , Teppiche
Kunst - ii. Aufstell -
sadien , Haushalts -
u. Gebrauchsgegen¬
stände aller Art ,
Gläser , Porzellane .
Kristalle , ganze
Haushaltung . , Nach¬
lässe kauft Klapper ,
Taunusstr . 40 oder
Moritzstr . 3. Tele¬
fon 28459.

1—2 Z:m. u . Küche ,
evtl , such Mans .-
Wohn . . in zur . H .
in Wiesb . od . Um¬
geb . ab sofort od .
später v. jz . Ehep .
ges . F 327 TV. -

Gesucht eine Wohn ,
von 6—8 Wobn -
räumen , beziehbar
im Laufe des
Sommers 1943. in
verkeh rsgünstiger
Lage Wiesbadens .
Kauf eines Hauses
nicht ausgescbloss .
A 729 TV.

Noten aller Art ge¬
sucht . A. L. Ernst .
Taunusstr . 13.

Einkaufstasche , rot ,
jnit Wachspulver
verloren . Abzu¬
geb . Lchrstr . 12. 2.

1- 2- Zim .- Wohnung
in Wiesb . u . Um¬
gebung für junges
Ehepaar mit Kind
sof . od . 1. 3. ges .
Miete bis zu 60 M.
G 328 TV.

Pelzmantel , 42-44
gebraucht , crstkl .
Material , gesucht .
T 331 TV.

Zim . , saub . . möbl . .
mit ctw . KochgeL .
v . Reichsangcstellte
gcs . D 332 JV .

Schlüsselbund von
Hauptpost Rhein -
straßc . Kaisers tr .
bi » Lessingstr . ver¬
loren . Abzugeben
Luisenstr . 8 , Stb . 1

Wohn - od . Eßzini . ,
2 Sessel , evtl , mit
Sofa , Teppich , Steh¬
lampe . Blumen¬
ständer . Flurgar¬
derobe '. Läufer ,
alles gut erhalt . ,
gestickt . H 327 TV

2- Zimmer -Wohnung
in gutem Hause
Stadtrand od . Vor¬
ort v . alt . Ehepaar
gesucht B 296 TV

Pelzmantel , Gr . 48.
u. Skunkskragen , a .
gut erhalten , gcs .
D 286 TV.

Zimmer , möbliert .
Nähe Bahnhof , von
berufstät . Fräulein
ges . W 330 TV

Silbergriffsdiirm ,
Samstag 4 .05-4.25
im Cafe Opel am
rück wandigen Gar¬
derobenständer ver¬
sehend . mitgenom
worden Bitte um
sofort Ablieferung -
Cafe Opel .

Kostüm , dklbl . oder
schwarz , Gr . $4-46.
gut crh ., sof . ges
Preisang . W 323 TV

Gutes Kleid , Kostüm
u. Wäsche für junge
Frau (schmal u . kJ.)
sowie Konfirmand .-
Anzug für 14jährig .
Jungen , alles gut
erhalten , gesucht .
H 324 TV.

2- Z.-Wolin , od . 2 1.
Zim . m . Heiz . , auch
Frtsp

*. , gcs . , cv , in
Villa Miete bis
80 Mk . B 329 TV.

Zim . . schön möbl . .
gcs . D 331 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
von Privat gesucht .
Tel . 22355 od . D 328
Tagblatt -Verlag .

Zimmer , möbl . oder
teilmöbl . , mit Oten
u . Keller preisw .
gesucht . Inn .-Stadt .
M 32S TV.

Metallbett , weiß ,
gestickt . I 330 TV.2—3 Zimmer , möbl . ,

mit Bad u . Kücken¬
benutzung gesucht ,
am liebsten am
Rande der Stadt .
B 333 TV .

Bauernküche , schöne ,
von Privat gesucht .
Tel . 22355 od . 8 327
Tagblatt -Verlag .

Verloren Ueberzug f .
Knirps (grau - wein -
rot ) Samstag morg .
v . Albrecht - , Nie¬
derwaldstr . nach
Schierst . Str .; Gera -
dorffstraße . Abzu¬
geben g. gute Bei .
Lei L. Hofmann ,
Sdilichterstr . 10, 2

Zimmer , möbl ., in
Wiesb .- Biebrich ge-
sucht . W , 329 TV .

Heim , gern . , warm ,
von älterem Aka¬
demiker 1.Marz ges .
Preisang . W 310 TV.

2-Zimmer - Wohnung
in gutem Hause u .
ruhiger Lage von
Ehepaar (Reicks¬
angestellter ) bald
oder später gesucht .
D 333 TV.

Damen -Mantel , gut
erhalten , Größe 42,
gesucht . M 325 TV.

Küdienschrank , weiß
od . Pitscb gesucht .
Zwinkau . Nero¬
straße 13. 3.H - od . D.- Mantel

gut erhalten , Gr .
48-50, gesucht .
G 334 TV.

1 Zimmer , groß , mit
Nebengelaß od .zwei
mittl . leere Zimmer
gcs ., evtl . 1 bis 2
teilmöbl . Zim . mit
Küche . B 223 TV.

Ant . Barockvitrine ,
Kerzsnlüster . echt .
Kellner Barockkom -
mode , B.- Sessel od .
Stühle , große Zim -
merlinde od .Gummi¬
baum g Tel . 25936

Medaillon - Anhänger ,
gold . , verl . Ehrl .
Finder wird gebet . ,
Medaillon ü . eine
Anschrift auf Fund¬
büro abzugeben .

Schlüsselbund am
1. 2. 43 auf dem
Wege Kais .-Friedr . -
Ring , Dotzh . - Str . .
Wörthstr . Rheinstr .
Ringkirdic verloren
gegeangen . Gegen
Belohnung abzugeb .
Bäckerei Worthstr .3
oder Fundbüro . .

2—3-Zim .-Wohnung ,
möbl . , mit Küche
oder Küchenbenutz .
gcs . Wäsche , Betten
und Ge^ hirr wird
gestellt . D 330 TV.

Suche f . m . Bruder
Offtziersunifonn ,
g/ crh . , mögt Inf . ,
f . Gr . ca . 1,80 m.
Neubert ,Ten nelbach -
str . 77. Tel . 25863.

Mansarde , leer , od .
Zimmer gesucht .
B 331 TV-

________
Kommode od . Wasch¬

kommode , gut er¬
halt , gesucht . Ang .
S 327 Tagbl .- Verl .WOHNUNGSTAUS C H

_
irainingsanzug , gebr .
für Größe 1.80 m ,
ges . F 328 TV. Kleiderschrank ,

cintürig . gesucht .
Herbst . Moritz¬
straße 8. — Tele¬
fon 21621.

Biete in Düsseldorf 3 Zimmer , Rüche . Bad .
Zentral -Heiz . , oder in Köln 3 Zimmer .
Küche . Beide Wohnungen in guter Lage
gelegen . Suche dasselbe in Wiesbaden .
Angeb . u . V 79? an D. Sditirmann , Anz .-
Mittl . . Düsseldorf . Graf - Adolf -Straßc 12.

Anzug u .Hausjoppe ,
Herrenwäsche . Nor¬
mal oder Makko .
alles getr . . Figur
ca . 1.75, Teppich
2.00- 2.50; 3.00-3.50
gebr . ,ges . H 327 TV

Schachtischchen gcs .
Preisang . D334 TV

GELDVERKEHRBiete 2 y 1 /.immer
und Küche , Keller
geteilt , Schwal -
b ach er u . Gustav -
Adolf - Str . , gegen
ly2 od . 3 Zim . u .
Ku . . K. N . Fischer ,
Kastellstr . 7 . I

lauscnc wunn .
in W.- Biebrich geg .
3 Z. oder 2 Z. u .
Mans . , evtl , auch
Wbn . 1. 327 TV.

Buffett , mod . . gcs .
Tel , 20730 od . Adr .
im Tagbl .- Vl. GiAnzug , Gr . 50, gut

erhalten , gesucht .
E 334 TV.

15 Mille von Privat
(crststcllig ) am
1. 4. 1943 zu ver¬
geben . Ang . A 705
an Tagbl .-Verl .

Geldschrank , kleiner ,
gesucht . Schließ¬
fach 222.2-Zimmer -Wohnung ,

schön . West end ,
Miete mtl . 43.- , geg .
gleiche m. Heiz , zu
tausch . Adr . TV. Gk

Lodenmantel ,Marsch¬
tiefe ! od . Sportsth .
(43) . alles g. crh . ,
ges . R 328 TV.

Büro - Stahlschränkc
ges . Ang . Tel . 59446Großes Zim . u . gr .

Küche gegen 2 Zim .
u . Küche zu tausch ,
ges . Hausmeister -
steile w . mit über -
nomm . H 334 TV.

IMMOBILIEN
Windj ., Breechcsh . ,
Trendicoat , f . gr .
schl . Fig . alles gut
erh :., ges . W. 327.

Regal , ca .1X2,50,gcs .
Preisang . M 327 TV. 1- od . 2-Fam .- Land¬

haus mit ' Garten
am Stadtrand gel . ,
auch . Vororte gegen
evtl . bare Aus¬
zahlung gesucht .
Schöne 2-Z.- Wohn .
kann evtl . LTausch
abgegeben werden .
1. 360 TV .

Biete sonn . 2-Zün .-
Wobnung in Wbd .-
Sonnenbcrg . suche
2— l ' /i -Z.- Wohn . .
Stadtr . od . Vorort
bevor . B 328 TV.

Patentrahmen , 180X
90, gut erhalt ., gcs .
K 334 Tagbl .-Verl .Flanellhose f . mitt¬

lere Figur , getrag . .
gesucht . G 331 TV.

Tausche 2-Zim .- W.
mit Heiz . (Sout .)
gegen gleidie im
Stock . M 327 TV.

Schreibmaschine od .
Reiseschreibmasch . ,
ganz gleich welches
System , auch de »
fekt . gesucht .
S 331 TV.

Kommunion -Anzug ,
getrag ., für lOjähr .
Jungen ges . Röthen¬
bacher , ■Dotzheimer
Straße 126.

Biete moderne 3-Z.-
Wohnung mit Bad
u . Mans , in Essen .
Suche ähnliche mit
Balkon in Wies¬
baden . Evtl . Ring -

, tausch . M 256 TV.

Tausch . ' Schöne 5- Z -
Wohn . . Wilhelmstr . ,
gegen 3—31/s-Zlm .-
Wohn . , auch in der
Nähe Wiesbadens ,
Taunus , zu tausch ,
gcs . Alles Näh . d .
J . Chr . Glücklich ,
Wiesbaden , Kaiser -
Friedrich -Platz 3.

Tausche meine sch .
helle sonn . 2 -Zim .-
Wohnung im Zen¬
trum der Stadt
gegen eine 2l/t - b .
3-Zimmer - Wohnung
E 331 TV.________

Tausche schöne 2-Z.-
Wohn . in W.- Dotz¬
heim gegen 1- b.
2- o . a . 3-Z.-W. in
W.- Dotzh . D 324 TV

Reißzeug u . Latein -
Wörterbuch , g. crh .
gesucht . B 334 TV.

Haus zu kaufen ge-
sudit mit 55 000 M.
Anzahlung , cventl .
kann mod . Ein¬
familienhaus mit
Gärten in Tausch
gegeben werden ,
freiwerdend . A 696
an Tagbl .- Verl .

Knabenkleidung ,
4 u . b J , g . crh ..
gesucht . T 332 TV. Küchenwaage gesucht

Thomsen . Viktoria¬
straße 25 .

Chaiselonguedeckc .
gebr . , bis zu 100 M.
gesucht . W 328 TV. Massage - Apparat

ges . D 308 TV.Stör , 130/250, gut
erhalten , gestickt .
F 330 Tagbl .-Verl .

Schlittschuhe , Große
38/39 (verehr .) ges .
Tel . 22355 od . E 328
Tagblatt -Verlag .

TAUSCHBiete schöne 5-Zim .-
Wohn . Suche 3-Z .-
Wohnung m . Bad ,
Heiz . B 330 TV.

Damenschuhe , Größe
37. gut erhalt . , und
Kochtöpfe gesucht .
T 328 Tagbl .- Verl .

Hrn .- Armbanduhr ,
Stahl , g . e ., zu tau¬
schen gegen Radio ,
mit Zuzahlung , —
A. Brugnoli , Bis -
mairkring 42 B . 7.

Paddelboot , gut er¬
halten , , m . Koffer¬
grammophon gcs .
M 312 TV.

VERKÄUFE Marsch -od .Reitstiefel
Gr . 41, getrag . , ges .
K 328 TV.Bild (Gravüre )

1X1 -30, Abend al .
der Mosel , 100.—.
W 331 TV.

Zuglampe für Küche
oder Korridor 10.- ,
Ifl . Gaskocher 3.- ,
Wäscheapparat 10.-
Fenstermäntel 3.- ,
Handtuchhalter 2.- .
Rehm , Friedrich¬
straße 50 . 1 1.

Paddelboot , 2er , ges .
K 330 Tagbl .-Verl . Biete handgestrickte

weiße Tracbtenlacke
wenig getr . Suche :
elektr . Eisenbahn
bei Wertausgleicfa
K 219 TV.

Kinder - Skistiefel ,
getrag . Gr . 32-34,
ges . Dr . Grundig ,
Bad Sckwalback .

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Auto Ver¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z . A. V - Betrieb .
Telefon 28089.

Pelz , am , Opossum ,
300 . Mk . Oranien -
straße 19. Hth . 2-

Knabenschulranzen ,
gebraucht , gesucht .
E 328 Tagbl .-VerL Breedicshoae , wenig

getr . . gegen Dam .-
Schlnn - zu vert .
Karlstr . 35, 4.

Abendkleid , schw . ,
46-48, m. Unterkl .
100.- , Abendkleid ,
hellgrün . 42-44,
65.- , Abendkl . erd -
beerf . 42- 44 , 65 .- .
Abendtasche 12.- .
Ledert ., grün 20.- ,
Ledersch .silb . 20.- ,
Filzhut , braun 20.-
g . erb . D 330 TV.

8 Lampen , zus . 50.-
Gartengerät , zu¬
sammen 30.- .
Adolfstr . 16, 2 r .

Hutkoffer oder
Handkoffer ges .
B 330 TV.

'
.

Teppich , 2X3 Mtr .
oder größer , gut
erhalt . , Linoleum -

od . Sjragulateppich
und guterhaltene
Vorhänge f , Dop¬
pelfenster gesucht .
T -llä TV

Dam .- Tourenschnür -
stiefe !, schw . , m . h .
Schäften , Gr . 37 ,
g . erh . , u . Halbsdi . ,
Gr . 42, geg . guterh .
Badekostüm Gr .
46, zu tauschen od .
kaufen gesucht .
F 322 TV.

Federwagen , 2rädr . ,
sehr gut erhalten .
100 M. Wagemann -
Straße 35,

Kinder -Sportwagen
30 RM. Freitag ,
Sedansti . : 8 4 .

Motorrad , 200 b . 500
ccm . gut crh ., ges .
K 329 Tagbl .- Verl .

Kinderwagen (Korb )
und Kinderklapp -
stühlchen gesucht
L 326 TV.D .-Mantel , 1g--

hellgr . , Wolle . Gr .
44-46 , getr . , 18 M.
Scharnhorststr .5, 3 r

Smoking -Anzug , ge¬
tragen . f . kleinere
bis mittlere Figur ,
135 RM . Warte -
straßc 9 1. Stock ,
Fernruf 21383 .

Kinderwagen , g erh . .
gesucht . E 327 TV.

Kinderschauk . , Trap ,
u . Rg . , 15.- ,

'
Bieder -

meierst , ä 4.50, pol .
Bilderrahm . 2.50 b .
10.—, Kindcrruck -
säcke 2—3 M. Hin -
denburgallee 36, 2.

Stragula oder Lino¬
leum - ‘Bodenbelag ,
3X4 , oder kleiner
ges . Telefon 21939

Lcdcr -Pumps , g. er¬
ftalten . m . h . Abs . ,
Gr . 5-5' / - gegen
gleidiw . mit flach .
Abs . zu tauschen
gesucht bis 9 Uhr
morg . und zwischen
13 u. 16 U . Rosen -
straße ? . Gth . <*.

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Angebote an W.
Schmidt , W.-Bier -
stadt , Taunusstr . 28

Klavier oder Flügel ,
Harmonium , Hand -
harmonlka , Jagd - u .
Theatergläser z. k .
ges . Klapper , Tau¬
nusstr . 40 u . Mo-
ritzstr . 3. T. 28459

Herd , gebr . , 40 Mk .
Markloil , Raucn -
thaler Str . 16. P .

Kinderwagen , sehr g .
erhalten , gesucht .
K 332 TV.Gehrockanzug , gstr .,

150.- , auch für
Jackenkleid gecig . .
Adr . im TV. Gl

Gasherd , 2fl . , gebr . ,
10 M. Schmidt , Zie -
tenring 12. Hth . 3.

Kinderwagen , gut
erhalt ., zu kaufen
oder zu tauschen
gegen guterhaltene
Kleider f . 4- 5jähr .
Jungen .T 333 TV.

Suche kl . Volks¬
empfänger . Tausche
dafür dklbl . getr .
Kostüm oder ver¬
chromte Bestecke .
S 325 TV.

Klavier cd . Harmon . ,
Küchensdir . u . Sofa
von Privat gesucht .
T 328 Tagblatt -Veri .

2 Damen -Hutkofier ,
groß . - 20- 25 Mk . ,
2 Hrn .-Hutkoffer
(Led .) 15 u . 35 M.,
Zylinder 10 Mk . ,
Klappzylinder 8 M.
grauer Hrn -Hut
8 Mk ., alles gut
erhalten . K 333
an Tagbl .-Verl .

Gasbackofen , weiß -
email . , nr . gesckl .
Platte 100.- od .geg ,
Vitrine od .gr .Tepp .
z .tausch . M 302 TV

Klavier , s . g . erh .,
gesucht . F 333 TV. Lackschuhe , Gr . 43,

u . br . Halbschuhe .
43-44. alles g . erh . ,
gegen gjelcbwertlge
schwarze Schnür¬
stiefel , Gr . 44 zu
t . Peter , Biücher -
str . 6 Tel . 29244 .

Kindersportwagen ,
gut erh . . gesucht .
Müller . Walkmühl¬
str . 16b. Tel . 21801.

Radio , gut erhalten ,
bis zu 250 M. ges .
K 327 Tagbl .-Verl .

Gasheizofen , klein ,
gebr . , 20.- . Markloff
Rauenth . Str . 16. P . Puppenwagen , mod .,

gesucht . E. Seibel ,
Loreley ring 16.

Einf . od , Baßiatite
n. gut . Instr . ges .
Preisang . H 329 TV.

Zimmerofen 25 M.
u . Gitarre 25 M.
Westendstraße 44.
1. Stock links .

Kinderbett mit Ma¬
tratze für 15 Mk .
Adr . im TV . Go

Puppenw . u . Roller
gesucht . S 328 TV.Volksempfänger ,

klein . gesucht .
Herbst . Moritz¬
straße s . — Tele¬
fon 21621.

Reisekoffer , g . erh . ,
gegen 25 Stück
Büchsen mit Deckel
zu tauschen Wein¬
gärtner Hermann -
str . 18 Hth . 1. -

Plattöfchen 8 Mk .
Scharnhorststr . 38,
Hinterh , 2 Iks .

Wipproller gesucht .
S 330 TV.Koufirm .- Maßflnzug ,

dkl bl .- ,kl . Größe ,
getr . , 40.- , br . getr .
H .- Halbsch . . Gr . 43
8 Mk . Helenen -
straße 19, Hth . 2.

Eisenbahn , elektr . .
ges L 319 TV.TIERMARKT Akkordion , gut erb .

80 Bässe , gesucht .
Adr . TV Fv

Badcw . u . Gasbadeof .
gesucht . L 327 TV.

Biele : Mertner -
Französisch für
Auf ., Fortgcschi u.
Sieckengebliebcne ,
sowie Wortspiegel
Suche Füllfederh m.
br . weicher Spitze
i 20867. M 320 TV.

Schäferhund , Rüde .
8 Monate alt , mit
gutem Stammbaum ,
Wilhelmstr . 1.

Laute für 10 Mk .
H 330 TV.

Biederm .-Sofa , kl .
Kirschb . , rd . Tisch
60 0 , g. S 329 TV

Hasenstall , 1- , 4- od .
6teilig . gcs . Angeb .
K 331 Tagbl .-VerlEissdirank , guterh . ,

30 M. W.- Rambadi ,
Ostpreußenstr . 50.

Angorahascn , Opier -
mann . Lahnstr . 18. VERLOREN - GEFUNDEN

Ab heule steht ein großer Transport frisch¬
melkender und hochtragender Kühe zum
Verkauf , desgleichen ein Transport Läufer¬
schweine . Heinrich Rippe . W.-Schierstem
Fernruf 61215 .

Am Freitag . 5. 1ebtuar 1943, Bund mit
9 Schlüssel venoren . Der Finder wird
gebeten , die Schlüssel gegen gute Be¬
lohnung sofort abzugeben beim Fundbüro
Polizeipräsidium Wiesbaden .

Tausche Kinderspori -
" »gen u Laufgän -
dien geg Puppen¬
wagen u. Puppen -
küchc . F 305 TV.

an , eine Voianmelduu .
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zeit .

* ai £ e .

| NACHF ,

Inh . : Max Helfferkh : Tau nun t raße 2

Das führende Haus fUr

Kranken - und

Gesundheitspflege
, Sie werden gut bedien !

Manta « , 15 . Zabrnar 194S

FISSAU
HautpffeffeinitMitilieweiß

/

7 ^ F

Hntutafs Vorbild !
Die Milch enthält lebenswich¬
tige MIneralsfoffe In beson¬
der « gut verdaulicher Form . In
Welterföhrung dieser natur¬
gegebenen Idee entstanden

Mineral - Milcheiweiß

Gichtosmtl
seit 30 Jahren bewährt I

| in allen Apotheken zu haben |

Hitzewelle

bei Milei - Suppe

Eine Grießsuppe wurde mit aufge¬
löstem Milei G abgezogen . Nun kocht
sie wie wild . Kohlenklau grinst .

’Das
ist Balsam für ihn . . . Gnsrer -

' schwenduug ! Moral : Suppe groß - .
flammig aukochen , dann kleiuflam
mig fertigkochen . Aroma und Nähr¬

stoffe bleiben erhalten .

der zuverlässige Ei - Austauschstoff

23239

Scholls
Fusspflege -Sys tem

Langgasse 42 /, <«

KREWEL

Arzneimittel
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